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Studienkoordination
Hinweis
Die jeweiligen Module in der Modulübersicht können angeklickt werden, dadurch wird direkt die jeweilige Modulbeschreibung geöffnet. Am Ende jeder Seite ist ein Link mit dem man zu Modulübersicht zurückgelangen kann.

Studienkoordination
Hinweis
Die Pflichtveranstaltungen in jedem Modul sind FETT markiert.
Veranstaltungen, die als Voraussetzung für andere Veranstaltungen nötig sind, sind grün markiert (in der Spalte "Typ"). Die Abhängigkeiten können Punkt 12 "Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen" entnommen werden.
Veranstaltungen, die als Voraussetzung für eine Veranstaltung oder ein Modul in einem höheren Fachsemester nötig sind, sind blau markiert. Mit einem Pfeil ist jeweils der Hinweis auf das weiterführende Modul gegeben.
Veranstaltungen, die nur mit bestimmten Voraussetzungen gewählt werden können, sind rot markiert.
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M 18 (10 LP): Forschungs- und Projektmodul
(7 N N/ N)
M12 (5 LP): M13 (5 LP): M14 (5 LP): yerhalten M15 (5 LP): M16 (5 LP): M17 (5 LP)
6k05ysteme Wasserwirt- und Sanierung von ékologische Wasser im Sozio6konomische
und Okosystem- schaft im organischen Verbesserung Landschafts- el
Management urbanen Raum Umweltschadstoffen von Gewassern raum Wassernutzung
\_ Schutz I Regeneration ) Nutzung )
\ :Eahlpflicht: 3 von 6 Modulen, Summe: 15 LP )

M11 (5 LP):
Wasserwissenschaftliches Rahmenmodul

M5 (10 LP): Analyse und Bewertung

M4 (10 LP): Wasser als Schutz- und Nutzgut
(N T A, A
Wahlp@cht: 2 von 3 Modulen, M1 (5LP): M2 (5 LP): M3 (5 LP):
Summe: 10 LP Wasser und Natur Wasser und Mensch Wasser und Technik

.



Studienkoordination
Hinweis
Von den Modulen M1 bis M3 müssen nur zwei belegt werden. Die Zuteilung der Module erfolgt über den Prüfungsausschuss auf Grundlage der bereits vorhandenen Kenntnisse aus dem jeweiligen Bachelorstudium. Über die Zuteilung wird in der Begrüßungsveranstaltung informiert.

Studienkoordination
Hinweis
Von den Modulen M12 bis M17 müssen nur drei Module (Summe: 15 LP) absolviert werden. Die Wahl der Module ist frei. Es gibt die Möglichkeit eine Spezialisierung auf einer der drei Richtungen "Schutz", "Regeneration" und "Nutzung" vorzunehmen (2 Module aus der jeweiligen Richtung und ein weiteres Modul) oder jeweils ein Modul aus den drei Richtungen zu wählen.
Es ist ratsam, wenn die Wahl der Module mit dem zukünftigen Betreuer der Masterarbeit abgestimmt wird.
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Modultitel deutsch: M 1 Wasser und Natur

Modultitel englisch: M 1 Water and Nature

Studiengang: MSc Wasserwissenschaften
Modulnummer: M 1 Status: [] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
[1jedes Sem.
_ [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
Turnus: [x] jedes WS Dauer:
[12Sem. 1.FS 5 150
[1jedes SS
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. V | Einfithrung in die Hydrologie [1P [x] WP 2 30 h (2 SWS) 30
2. | V |Einfiilhrung in die Hydrochemie XIP  [IwP 2 30 h (2 SWS) 30
3. | V/U |Einfiihrung Siedlungshydrologie [1P [x] WP 2 15 h (1 SWS) 45

Okologie aquatischer Systeme:

Einfiihrung in die Limnologie P [TwWP 1 15h (1 SWS) 15

Okologie aquatischer Systeme:
5. P |Biologie und Okologie stehender |[]P [x] WP 2 45 h (3 SWS) 15
und flieBender Gewdsser

Okologie aquatischer Systeme:

6. SIE Hydrobiologische Exkursionen (1P [x] wp 2 30 (2 5WS) 30
7. V |Einfiihrung in die Meeresbiologie |[[]P [x] WP 2 15 (1 SWS) 45
Lehrinhalte:

Die Studierenden erhalten grundlegende Einblicke in die naturwissenschaftliche Sicht des Systems
Wasser. An Beispielen die sich mit hydrologischen, physiko-chemischen und/oder biologischen
Eigenschaften sowie charakteristischen Prozessen im System Wasser und in Gewdssersystemen (Wasser
in der Siedlung, in der Landschaft und an der Meereskiiste) beschaftigen, erhalten die Studierenden einen
Einblick in das Thema. Sie werden an die naturwissenschaftliche Fachsprache und das
naturwissenschaftliche Denken herangefiihrt.

In den einzelnen Lehrveranstaltungen werden folgende spezifischen Lehrinhalte vermittelt:

zu 1.: Es werden einfiihrende Kenntnisse der Hydrologie vermittelt. U. a. werden hydrologische Elemente,
Prozesse und Zusammenhdnge, denen auf der Landschaftsskala besondere Bedeutung zukommt;
Niederschlag, Verdunstung, Abfluss, Bodenwasser, Grundwasser, Seen- und Flie3gewdsserokologie,
physikalische und chemische Parameter, Wechselwirkungen mit Boden und Klima besprochen.

zu 2.: Chemische Zusammensetzungen und die Hydrochemie beeinflussende relevante Prozesse auf dem
Weg des Wassers vom Niederschlag zum Oberflachen- und Grundwasser werden vorgestellt. Ziel ist es,
neben den Eigenschaften des Wassers selbst, die Herkunft von Wasserinhaltsstoffen zu kennen,
chemische Zusammenhdnge zu verstehen (z. B. Wasser-Luft-Interaktionen, Wasser-Feststoff-
Interaktionen, lonenbilanzierung, S&ure-Base-Chemie, Redoxprozesse, etc.) und grundlegende
Berechnungen der Kennparameter durchfiihren zu kénnen.

zu 3.: Es wird die Siedlung als hydrologisches System betrachtet. Die ablaufenden Prozesse werden
untersucht und Modellansatze eingefiihrt.

1 zuriick zur Modulibersicht




nur zum internen Gebrauch

zu 4.: Es werden die Grundlagen der Hydrobiologie/Limnologie verschiedener Gewédssertypen vorgestellt.
Die Studierenden lernen deren charakteristischen Habitateigenschaften (physiko-chemische Faktoren,
Stromung, Gewdasserstruktur) sowie die Pflanzen- und Tierwelt mit ihren Interaktionen kennen.

zu 5.: Im gewdsserdkologischen Praktikum werden grundlegende Kenntnisse der typischen aquatischen
Lebensformen im Rahmen von Bestimmungsiibungen und Verhaltensbeobachtungen sowie gebrduchliche
limnologische Untersuchungsmethoden vermittelt. Weiterhin beinhaltet das Praktikum die die Konzeption
und Durchfithrung von experimentellen Gruppenprojekten und einschldgige Auswertungsmethoden.

zu 6.: Zwei Exkursionen filhren je an einen See und ein FlieBgewdsser, an denen limnologische
Untersuchungsmethoden — Erfassung physikalischer Parameter und biologische Probennahmen - erlernt
werden. Das begleitende Seminar behandelt die Vielfalt und Charakteristika verschiedener
Gewdssertypen und
-0kosysteme.

zu 7.: In der Vorlesung werden folgende Themen besprochen: Geschichte der Meeresbiologie;
geologische, physikalische und chemische Grundlagen; Wind- und Stromungssysteme; Wetter und Klima;
Lebensrdume; Nutzung durch den Menschen: Fischfang, Kiistenschutz.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Kompetenz, die naturbezogenen Aspekte von
Gewdsserokosystemen und der Ressource Wasser in Grundziigen zu verstehen und zu beurteilen. Sie
werden in die Lage versetzt, mit Studierenden aus anderen Fachrichtungen in den kommenden Modulen
dieses Studiengangs {iber die o. g. Inhalte zu kommunizieren. Sie k&nnen wasserbezogene
Fragestellungen aus der Sicht der Biologie und den Geowissenschaften nachvollziehen und formulieren.

In den einzelnen Lehrveranstaltungen werden folgende spezifische Kompetenzen erworben:

Zu 1.: Erwerb der Grundkenntnisse zur Auswertung und Interpretation hydrologischer Daten. Bewertung
hydrologischer Befunde im Zusammenhang mit gesetzlichen Vorgaben.

Zu 2.: Die Studierenden sind in der Lage, chemische Zusammensetzungen von Oberflachen-, Sicker- und
Grundwasser zu beurteilen. Sie kdnnen qualitative und grobe quantitative Aussagen iber natdirliche
Wasserinhaltsstoffe sowie anthropogene Einfliisse treffen sowie grundlegende Berechnungen der
Kennparameter durchfiihren.

Zu 3.: Grundverstandnis fiir die hydrologischen Systeme und Prozesse in Siedlungsrdaumen.

Zu 4.-6.: Erwerb des okologischen Basiswissens (Biologie und Okologie der Gewédsser und die
Standardmethoden ihrer Untersuchung ). Kenntnis der bestimmenden Faktoren am Beispiel von
SiiBwasserorganismen und -6kosystemen als Grundlage von Gewdsserbewertung und Gewdsserschutz.

Zu 7.: Die Veranstaltung vermittelt ein grundsatzliches Verstandnis der marinen Lebensrdume und ihrer
kennzeichnenden Grofen.

Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Die Veranstaltungen 2 und 5 sind Pflicht. Aus den weiteren angebotenen Lehrveranstaltungen miissen
Kurse bis zu einem Umfang von insgesamt 2 LP gewdhlt werden.

Werden mehr Leistungen als erforderlich erbracht, gehen die Leistungen beginnend mit der besten
Bewertung bis zum Umfang von 2 LP in die Modulnote ein.

Leistungsiiberpriifung:
[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulpriifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)

Die Leistungsiuiberpriifung erfolgt als Modulabschlusspriifung in Teilen, d. h. der Mittelwert der erbrachten
Noten in diesem Modul muss mind. 4,0 oder besser sein.

2 zuriick zur Modulibersicht
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Priifungsleistung/en:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung® Dauer bzw.|Gewichtung  fir die
Umfang Modulnote

zu 1.: mindliche Prifung 30 min 2/5

zu 2.: Klausur 45 min 2/5

zu 3.: Klausur oder miindliche Priifung 60 min/

8 Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu 30 min 2/5
Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben.

Zu 4.: Klausur (m.c) 45 min 1/5
Zu 5.: Ergebnisprdsentation und schriftliche Ausarbeitung der 20 min, 2/5
Ubungen in Form einer Beispiel-Publikation max. 10 S

Zu 6.: Prasentation zum Seminar 15 min 2/5
zu 7.: Hausarbeit max. 10 S. 2/5
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Zu 7: Erstellen von kommentierten Taxalisten je2S.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d. h. die berechnete Modulnote mind. einer 4,0 entspricht und alle ndtigen
Studienleistungen erfolgreich abgeschlossen wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

5/120
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12
Keine
Anwesenheit:
zu 3.: Um im spdteren Berufsleben Problemstellungen erfolgreich zu l6sen, miissen im Studium u. a.
folgende Kompetenzen geschult werden: Fahigkeit theoretisches Wissen in die Praxis umzusetzen,
Qualitatsbewusstsein, Fahigkeit neue Ideen zu entwickeln, Basiswissen des Fachs. Diese Kompetenzen

13 kénnen nur durch gemeinsame und beaufsichtigte Anwendung, nicht aber im Selbststudium, geiibt

werden, da nur so direkt auf Fehler hingewiesen, Erfahrungen weitergegeben und gute Losungsansdtze
hervorgehoben werden kénnen. Daher diirfen Studierende bei maximal 20 % der Veranstaltung der Ubung
versaumen.

zu 5. und 6.: Die Arbeit im Geldnde und im Labor ist ein Handwerk, das man nicht im Selbststudium
erwerben kann. Daher herrscht im Praktikum und auf der Exkursion Anwesenheitspflicht.

! Entfallt bei Modulabschlusspriifung

3 zuriick zur Modulibersicht
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Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

14
Nein

15 Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
Prof. Dr. Elisabeth Meyer WWU - FB 13 Biologie
Sonstiges:

16 Die Lehrveranstaltungen 4—6 finden innerhalb von zwei Blocken im Januar und Februar statt.

Von den drei Modulen M 1 bis M 3 miissen zwei Module belegt werden. Die Verteilung der Studierenden

erfolgt durch den Priifungsausschuss.

zuriick zur Modulibersicht
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Modultitel deutsch: M 2 Wasser und Mensch

Modultitel englisch: M 2 Water and Humans

Studiengang: MSc Wasserwissenschaften
Modulnummer: M 2 Status: [] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
[1jedes Sem.
_ [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
Turnus: [x] jedes WS Dauer:
[12Sem. 1.FS 5 150
[1jedes SS
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. s w‘tegriertes Wasserressourcen- x] P [1WP 1 15 h (1 SWS) 15
anagement
2. |V+0 |Wasser- und Umweltrecht XIP  [JWP 2 30 h (2 SWS) 30
3. |V+S |Wasser und Gesundheit [XIP [TWP 2 2h+2h 56
Lehrinhalte:

Das Modul stellt ausgehend von den ,Dublin Principles® und dem Ansatz des ,lIntegrierten
Wasserressourcen Managements“ grundlegende Aspekte und erste Einblicke in rechtliche, sozio-
okonomische und gesundheitliche Aspekte der Wassernutzung dar. Fragestellungen zum Thema Wasser
werden aus der Sicht des Menschen und der Gesellschaft zusammengefasst. So werden
medizinisch/hygienische, rechtliche Fragestellungen sowie der weitere Zusammenhang zwischen
Wassernutzung im Umfeld politischer Entscheidungen behandelt.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben hier die Kompetenz, die rechtlichen, gesundheits-bezogenen sowie
sozialwissenschaftlichen Aspekte der Wasser-Nutzung in Grundziigen zu verstehen und Einblicke in die
Fachsprache und Denkweisen der jeweiligen Disziplinen zu gewinnen. Sie werden dadurch in die Lage
versetzt, mit Studierenden aus den anderen Fachrichtungen in den kommenden Modulen dieses
Studiengangs lber die entsprechenden Inhalte zu kommunizieren.

Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

Leistungsiiberpriifung:
[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulpriifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)

Die Leistungsiiberpriifung erfolgt als Modulabschlusspriifung in Teilen, d. h. der Mittelwert der erbrachten
Noten in diesem Modul muss mind. 4,0 oder besser sein.

5 zuriick zur Modulibersicht
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Priifungsleistung/en:

8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung? Dauer bzw.|Gewichtung fir die
Umfang Modulnote
mindl. Prifung 30 min 5/5
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
zu 3.: Bearbeitung von Hausaufgaben 5-10 Seiten
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d. h. die berechnete Modulnote mind. einer 4,0 entspricht und alle notigen
Studienleistungen erfolgreich abgeschlossen wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

5/120
5 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

1
Keine
Anwesenbheit:
zu 1.: Um im spateren Berufsleben wissenschaftliche Diskussionen erfolgreich durchzufiihren, miissen u.
a. folgende Kompetenzen geschult werden: Lésung von Problemen, Qualitatshewusstsein, Teamarbeit,
miindliche Kommunikation, Fahigkeit zur Kritik und Selbstkritik. Um diese Kompetenzen zu erlangen, ist
es wichtig, den wissenschaftlichen Diskurs innerhalb der Gruppe von Studierenden anzuregen, aber auch
Diskussionen zwischen den Studierenden und der/den Lehrperson/en zu iben. Dies ist nicht im

13 Selbststudium mdglich. Daher diirfen Studierende maximal 20 % der Veranstaltungen des Seminars
versaumen.
zu 2.: Um im spdteren Berufsleben wissenschaftliche Diskussionen erfolgreich durchzufiihren, miissen u.
a. folgende Kompetenzen geschult werden: Lésung von Problemen, Qualitatshewusstsein, Teamarbeit,
miindl. Kommunikation, Fahigkeit zur Kritik und Selbstkritik. Um diese Kompetenzen zu erlangen, ist es
wichtig, Diskussionen innerhalb der Gruppe von Studierenden anzuregen, aber auch Diskussionen
zwischen den Studierenden und der/den Lehrperson/en zu tiben. Dies ist nicht im Selbststudium maglich.
Daher diirfen Studierende maximal 20 % der Veranstaltungen der Ubung versdumen.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

Nein

15 Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
Prof. Dr. Thorsten Kuczius WWU - FB 5 Medizinische Fakultat
Sonstiges:

16

Von den drei Modulen M 1 bis M 3 miissen zwei Module belegt werden. Die Verteilung der Studierenden
erfolgt durch den Priifungsausschuss.

2 Entfillt bei Modulabschlusspriifung

6 zuriick zur Modulibersicht
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Modultitel deutsch: M 3 Wasser und Technik

Modultitel englisch: M 3 Water and Technology

Studiengang: MSc Wasserwissenschaften
Modulnummer: M 3 Status: [] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
[1jedes Sem.
_ [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
Turnus: [x] jedes WS Dauer:
[12Sem. 1.FS 5 150
[1jedes SS
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. | v |Gundlagen der (P WP | 2 [30h@sws) 30
Siedlungsentwdsserung
2. V | Technische Hydromechanik [1P [x] WP 1 15 h (1 SWS) 15
3. V/PS/ Siedlungsraum und Infrastruktur |[] P [x] WP 2 30 h (2 SWS) 30

Wasseraufbereitung mit
4, V | chemischen und [1P [x] WP 2 30 h (2 SWS) 30
photochemischen Methoden

Lehrinhalte:

Die Veranstaltung soll die grundlegenden Zusammenhange zwischen Technik und Wasser aufzeigen. Den
Studierenden sollen einige wichtige technische Bereiche der Wasserwirtschaft nahegebracht werden.

zu 1.: In der Vorlesung werden die Grundbegriffe der Wasserwirtschaft vorgestellt. Systeme und Bauwerke
der Siedlungsentwdsserung werden behandelt und die Emissionen und Immissionen in urbanen
Gewdssern werden besprochen.

zu 2.: In Veranstaltung werden u. a. folgende Themen behandelt: Kontinuitadt, Energie, Impuls, Rohr- und
Gerinnestromung, Wehre und Schiitze, freies Stiirzen, Druckstof3.

zu 3.: Die Veranstaltung behandelt die Grundlagen der Abwasser- und Regenwasserbewirtschaftung sowie
Trinkwasserversorgung.

zu 4.: Die wichtigsten Verfahren der chemischen und photochemischen Wasseraufbereitung (Entkeimung
und Reinigung) werden in der Veranstaltung behandelt.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben hier die Kompetenz, die technischen Aspekte der Wassernutzung in
Grundziigen zu verstehen, zu beurteilen und Entscheidungen iiber die Hinzuziehung von anderen
Fachleuten zu konkreten Entscheidungen zu treffen. Die Studierenden werden an die technische
Fachsprache und die Ansatz- und Denkweisen herangefiihrt. Die Studierenden werden dadurch in die Lage
versetzt, mit Studierenden aus den anderen Fachrichtungen in den kommenden Modulen dieses
Studiengangs iiber die 0. g. Inhalte zu kommunizieren.

7 zuriick zur Modulibersicht
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Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Aus den angebotenen Lehrveranstaltungen miissen Kurse bis zu einem Umfang von insgesamt 5 LP
gewdhlt werden.

Werden mehr Leistungen als erforderlich erbracht, gehen die Leistungen beginnend mit der besten
Bewertung bis zum Umfang von 5 LP in die Modulnote ein.

Leistungsiiberpriifung:
[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulpriifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)

Die Leistungsiiberpriifung erfolgt als Modulabschlusspriifung in Teilen, d. h. der Mittelwert der erbrachten
Noten in diesem Modul muss mind. 4,0 oder besser sein.

Priifungsleistung/en:

Dauer bzw.|Gewichtung fiir die

o H 3
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote

zu 1., 2. und 3.: Modulabschlusspriifung 150 min 5/5

zu 1. und 2.: schriftliche Priifung 90 min 3/5

zu 2. und 3.: schriftliche Priifung 90 min 3/5

zu 4.: schriftliche oder miindliche Priifung .
60 min/30 )

Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu [ min /5

Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben.

Studienleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang

Keine

10

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d. h. die berechnete Modulnote mind. einer 4,0 entspricht und alle notigen
Studienleistungen erfolgreich abgeschlossen wurden.

11

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
5/120

12

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

Keine

3 Entfillt bei Modulabschlusspriifung

8 zuriick zur Modulibersicht
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Anwesenheit:

Um im spédteren Berufsleben Problemstellungen erfolgreich zu l6sen, miissen im Studium u. a. folgende
Kompetenzen geschult werden: Fahigkeit theoretisches Wissen in die Praxis umzusetzen,

13 Qualitdtsbewusstsein, Fahigkeit neue Ideen zu entwickeln, Basiswissen des Fachs. Diese Kompetenzen
kdnnen nur durch gemeinsame und beaufsichtigte Anwendung (z. T. auch praktisch), nicht aber im
Selbststudium, geiibt werden, da nur so direkt auf Fehler hingewiesen, Erfahrungen weitergegeben und
gute Losungsansatze hervorgehoben werden kdnnen. Daher diirfen die Studierenden maximal 20 % der
Veranstaltungen des Seminars bzw. Praktikums versaumen.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

Nein

15 Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:

Prof. Dr.-Ing. Jens Haberkamp FH Miinster — FB 6 Bauingenieurwesen
Sonstiges:
16

Von den drei Modulen M 1 bis M 3 miissen zwei Module belegt werden. Die Verteilung der Studierenden
erfolgt durch den Priifungsausschuss.

9 zuriick zur Modulibersicht
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Modultitel deutsch:

M 4 Wasser als Schutz- und Nutzgut

Modultitel englisch:

M 4 Water as a protected and used good

Studiengang: MSc Wasserwissenschaften

Modulnummer: M 4 Status:  [x] Pflichtmodul [1 Wahlpflichtmodul
[1jedes Sem.
_ [x] 1 Sem Fachsem.: LP: Workload (h):
Turnus:  [x] jedes WS Dauer
. [12Sem 1.FS 10 300
[1jedes SS
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. ' Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. /S Lebensader Wasser [XIP  []WP 2 30 h (2 SWS) 30
2. |V Landnutzungssysteme XIP  [IWP 2 30 h (2 SWS) 30
Landschaftsmanagement und
3. |S Umweltplanung [1P [x] WP 3 30 h (2 SWS) 60
V. S Molekulare Stressphysiologie bei
4. P’ ’ | genetischen Modellorganismen [1pP [x] WP 5 60 h (4 SWS) 90
(Daphnia)
FlieRgewdsser-
5.5 Entwicklungsplanung (1P [x] wp 1 15h (1 SWS) 15
Projekt zur FlieRgewdsser-
6. [P Entwicklungsplanung [1P [x] WP 2 15h (1 SWS) 45
Lehrinhalte:

Die Veranstaltung vermittelt eine erste {ibergreifende Sicht auf das Thema Wasser im Zusammenhang mit
der Nutzung durch den Menschen. In der Pflichtveranstaltung ,,Lebensader Wasser” wird die Bedeutung
des Themas Wasser in den am Studienprogramm beteiligten Teilbereichen vermittelt. Den Studierenden
wird aufgezeigt, wie Wasser die verschiedenen Themenbereiche miteinander verkniipft.

In der zweiten Pflichtveranstaltung ,Landnutzungssysteme* werden historische Perspektive auf Landnut-
zungssysteme, die heute nur noch reliktisch vorhanden sind, gegeben. Mittels eines spezifischen
Ansatzes des DPSIR Rahmenkonzeptes kann detailliert herausgearbeitet werden, welche Bedeutung der
Komponente Wasser an welcher Stelle des Mensch-Umwelt-Systems zukommt und wie Verdnderungen
des einen oder anderen Faktors einzuschatzen sind

Im Wahlbereich des Moduls kann starker auf eine planerisch steuernde, stressphysiologische und/oder
eine ichtyologische und fischereiwirtschaftliche Ausrichtung vertieft werden.

In den einzelnen wahlbaren Lehrveranstaltungen werden folgende spezifische Lehrinhalte vermittelt:

zu 3.: Instrumente und planerische Ansdtze zum Schutz und Management der natiirlichen Ressourcen
stehen im Mittelpunkt des Seminars. Insbesondere werden aktuelle Fragen und Problemkreise
thematisiert.

zu 4.: Organismen des limnischen Zooplanktons (Kleinkrebse der Gattung Daphnia, Wasserflohe) werden
hinsichtlich ihrer Toleranz gegeniiber Anderungen der abiotischen Faktoren Temperatur und Sauerstoff
untersucht. Im Fokus stehen Mechanismen der Stressabwehr, die mit biochemischen Methoden analysiert
werden.
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zu 5.: Im Rahmen der Revitalisierung von FlieRgewdssern und der europaweit geltenden Wasserrahmen-
richtlinie ist ein ganzes Spektrum von Ansdtzen und Methoden entstanden, die in der fachlichen Praxis
der FlieBgewdsserentwicklung eingesetzt werden.

zu 6.: Im Rahmen eines Beispielprojektes der FlieBgewdsserentwicklung wird die Anwendung der
Wasserrahmenrichtlinie geiibt.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnis iiber Stellung und Bedeutung des Faktors Wasser in Landnutzungs-
systemen. Sie deuten diese als Mensch-Umweltsysteme, in welchen die Ressource Wasser eine zentrale
Rolle spielt, sowohl in der Aufrechterhaltung grundlegender Lebensprozesse als auch als Symbol- und
Wertelement in den menschlichen Kulturen. Sie sind in der Lage, diese Systeme zu beschreiben und

5 Indikatoren und Maf3zahlen fiir die Beobachtung und Bewertung verschiedener Wassernutzungsformen zu
entwickeln. Sie konnen vor dem Hintergrund der geltenden Normen und Konventionen Mafinahmen zum
integrierten Wasserressourcenmanagement ableiten und Zielkonzepte fiir eine Gefahrenabwehr und eine
nachhaltige Wassernutznutzung entwickeln. Sie sind in der Lage, rechtliche und planerische, formelle und
informelle Instrumente anzuwenden, welche die Umsetzung der angesprochenen Konzepte zum Ziel
haben. Bezogen auf einzelne spezifische Aspekte wurde eine Vertiefung auf &kotoxikologische,
planerische oder fischereiwirtschaftliche Inhalte vorgenommen.

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Veranstaltung 1 und 2 sind Pflicht. Aus den weiteren angebotenen Lehrveranstaltungen miissen Kurse bis

6 zu einem Umfang von insgesamt 6 LP gewdhlt werden. Es kdnnen entweder 2 Veranstaltungen im Umfang
von 5 +1 =6 LP, oder 3 Veranstaltungen im Umfang von 2 + 1 + 3 = 6 LP gewdhlt werden.

Werden mehr Leistungen als erforderlich erbracht, gehen die Leistungen beginnend mit der besten
Bewertung bis zum Umfang von 6 LP in die Modulnote ein.

, Leistungsuiberpriifung:
[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulpriifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:

8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung® Dauer bzw.|Gewichtung fiir die

Umfang Modulnote

miindl. Priifung 30 min 10/10
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Zu 3.: Referat, Hausarbeit und Lernprotokoll 20 min., 5S.und 2 S.

9 -

Zu 4.: Experimentelle Laborarbeit und Seminar 15-30 min,
Protokolle
Zu 5.: Referat, Hausarbeit 20 min, ca. 10 S.
zu 6.: Projektarbeit ca.20S.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich

abgeschlossen wurde, d. h. die berechnete Modulnote mind. einer 4,0 entspricht und alle ndtigen

Studienleistungen erfolgreich abgeschlossen wurden.

4 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

11
10/120
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12
zu 6.: Die Veranstaltung 6 kann nur zusammen mit der Veranstaltung 5 gewahlt werden.
Anwesenbheit:
zu 1., 3., 4. und 5.: Um im spdteren Berufsleben wissenschaftliche Diskussionen erfolgreich
durchzufiihren, missen u. a. folgende Kompetenzen geschult werden: L&sung von Problemen,
Qualitdatsbewusstsein, Teamarbeit, miindliche Kommunikation, Fahigkeit zur Kritik und Selbstkritik. Um

13 diese Kompetenzen zu erlangen, ist es wichtig, den wissenschaftlichen Diskurs innerhalb der Gruppe von
Studierenden anzuregen, aber auch Diskussionen zwischen den Studierenden und der/den
Lehrperson/en zu tben. Dies ist nicht im Selbststudium moglich. Weiterhin wird in Veranstaltung 4 auch
die praktische Anwendung geschult. Daher diirfen Studierende jeweils maximal 20 % der Veranstaltungen
des Seminars bzw. Praktikums versdaumen.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
Nein

15 Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
Prof. Dr. Tillmann Buttschardt WWU - FB 14 Geowissenschaften
Sonstiges:

16

Veranstaltung 4 ist eine 4-wochige Blockveranstaltung innerhalb der Vorlesungszeit.
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Modultitel deutsch: M 5 Analyse und Bewertung

Modultitel englisch: M 5 Analysis und Evaluation

Studiengang: MSc Wasserwissenschaften
1 Modulnummer: M 5 Status:  [x] Pflichtmodul [1 Wahlpflichtmodul
[1jedes Sem.
_ [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
2 Turnus: [x] jedes WS Dauer:
[12Sem. 1.FS 10 300
[1jedes SS
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
S/0/ . .
1. p Geoinformationssysteme [1P [x] WP 5 45 h (3 SWS) 105
2. |0 Umweltstatistik [1P [x] WP 3 30 h (2 SWS) 60
3. |V Umweltanalytik > M 7 [1pP [x] WP 1 15 h (1 SWS) 15
4, |P Hydrochemisches Praktikum [1P [x] WP 2 30 h (2 SWS) 30
5. |V/U |Wasser- und Bodenchemie [1pP [x] WP 2 30 h (2 SWS) 30
6. |P Wasser- und Bodenchemie (Labor) |[]P [X] WP 3 30 h (2 SWS) 60

Biodiversitat der Binnengewasser:
3 7. |V Biodiversitat des Stiwassers - [1P [x] WP 1 15 h (1 SWS) 15
Strukturen und Funktionen

Biodiversitat der Binnengewasser:
EG-WRRL und

8. |V/s Biologische/dkologische [1p (< WP ! 15h (15WS) 15
Zustandsanalyse
Biodiversitat der Binnengewdasser:
Praktikum der

9. |PIE Biodiversitatserfassung und (1P [x] wp 3 45h (3 SWS) 45
Bioindikation

V/P/ ) y .
10. E Gewadsserstrukturgiitekartierung [1P [x] WP 2 15 h (1 SWS) 45
- |Erfassung und Bewertung der

11.1v/U aquatischen Okotoxizitat [1p [x WP 3 30h (2 SWs) 60

12,10 Auswertung wissenschaftlicher (P [x] WP ) 30 h (2 SWS) 30
Versuche

Lehrinhalte:

Die angebotenen Veranstaltungen vermitteln heute gangige Grundlagen-Methoden (mit eigener Durch-
flihrung und Auswertung), um das wasserbezogene System zu analysieren und zu bewerten. Neben
Analyseverfahren werden auch Veranstaltungen zur Kartierung von Gewdsserstrukturen und der Umgang
mit Geoinformationssystemen angeboten. Es stehen sowohl Verfahren mit technischen, chemischen,
biologischen und geowissenschaftlichen Ansatz zur Wahl. Die Veranstaltungen bieten ein weites
Spektrum von praktischen Anteilen, wie Bestimmungsiibungen, Feldiibungen und Laborphasen.
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In den Veranstaltungen 1-4 und 12 werden Methoden zum Umgang mit Daten vorgestellt. In den
Veranstaltungen 5-6 sowie 10 und 11 werden Methoden des abiotischen Bereiches und den
Veranstaltungen 7-9 Methoden des biotischen Bereiches behandelt.

In den einzelnen Veranstaltungen werden folgende spezifische Lehrinhalte vermittelt:

zu 1.: In der Veranstaltung ,,Geoinformationssysteme* werden die Grundlagen und Funktionen von GIS
(Geodaten, Koordinatensysteme, Geodatenbanken, Geodateninfrastrukturen, OpenGIS und OpenData,
WebGlIS) theoretisch und praktisch mit Ubungen und Fallbeispielen behandelt.

zu 2.: In der Ubung ,Umweltstatistik“ werden multivariate statistische Methoden zur Auswertung
okologischer Daten in Theorie und praktischer Anwendung vermittelt.

zu 3.: In der Vorlesung ,,Umweltanalytik” werden {ibliche Techniken und Methoden fiir die Analyse von
organischen und anorganischen Stoffen im Wasser und Boden vermittelt.

zu 4.: Im ,Hydrochemisches Praktikum* erfolgt unter Anleitung die eigenstdndige Messung bedeutsamer
wasserchemischer Parameter (Grundwasserprobenahme, Vor-Ort-Parameter, Anionen, Kationen,
Gesamthdarte, DIC, DOC, etc.). Dabei werde verschiedene, nach DIN/DEV o0.3. anerkannte Messmethoden
eingesetzt und erldutert. AnschlieBend lernen die Studierenden hdufige organische
Umweltschafstoffgruppen sowie deren Emissionsquellen und Grundlagen zum Verhalten, Verbleib und
Toxizitat kennen.

zu 5. und 6.: In der Vorlesung und Ubung ,,Boden- und Wasserchemie“ werden Wasser- und Stoffbilanzen,
sowie relevante wasserchemische und biogeochemische Strukturen und Prozesse diskutiert und
analysiert. In dem darauf aufbauendem Laborpraktikum werden physikalische, chemische und
biochemische Analysetechniken vorgestellt.

zu 7.: In der Vorlesung ,,Biodiversitat der Binnengewdsser: Biodiversitat des Siiwassers - Strukturen und
Funktionen“ wird aquatische Biodiversitat {iber die verschiedenen Organisationsstufen hinweg
veranschaulicht und die verbreiteten Erfassungsmethoden erldutert. Es wird auf die charakteristischen
Gewdsserzonosen aller Gewdsserlebensraume und Organismengruppen eingegangen, wobei im
Zusammenhang mit der Gewdsserbewertung auch die sog. ,Dienstleistungen der Diversitdt* Beachtung
finden.

zu 8.: Vorlesung und Seminar ,,Biodiversitdt der Binnengewdsser: EG-WRRL und Biologische/6kologische
Zustandsanalyse“ fiihrt vor dem Hintergrund der Europdischen Wasserrahmenrichtlinie in die
Gewdssertypologie und die &kologischen Qualitditskomponenten zur Erfassung des okologischen
Gewdsserzustandes ein. Es werden die verschiedenen Ansdtze und Verfahren fiir die Berechnung in der
Theorie und an Beispielhaft Ergebnisse vorgestellt interpretiert und zur Diskussion gestellt.

zu 9.: In dem Praktikum ,,Biodiversitat der Binnengewdsser: Biodiversitdtserfassung und Bioindikation*
werden die Bewertungsmethoden nach der EG-WRRL um die Praxis weiterer Konzepte der Biodiversitat
und Bioindiktion (Diversitdtsindices, funktionale Typen, Gradientendefinition, Nahrungsnetzmodelle) er-
weitert. Basierend auf diesen Methoden werden aus verschiedenen, unterschiedlich belasteten
unterschiedlich stark anthropogen beeinflusste Gewdssertypen untersucht, biologische Proben
genommen und analysiert weiter bearbeitet (nach Kriterien Sortieren représentativer und taxonomischer
Bearbeitung Erfassung, statistischer und 6kologische Datenanalyse Signifikanz) und die Ergebnisse
abschlieRend in einer Ergebnisprasentation vor- und zur Diskussion gestellt. Den Bewertungsmethoden
nach der EG-WRRL werden international angewandten funktionalen Biodiversitdtskriterien und-indices
gegeniibergestellt und im  Kontext  diskutiert  (Diversitdtsindices,  funktionale  Typen,
Nahrungsnetzmodelle). Die Eignung von Organismen als Bioindikatoren wird erprobt.

zu 10.: In der Vorlesung und Praktikum/Kartierung ,,Gewdsserstrukturgiitekartierung” werden die Aspekte
der Gewdssertypologie, des Gewdsser-Leitbildes und der Referenzgewdsser behandelt.

zu 11.: Die Veranstaltung ,,Erfassung und Bewertung der aquatischen Okotoxizitdt vermittelt einen um-
fassenden Uberblick iiber die regulatorische Umweltchemie und Okotoxikologie und zur Umweltrisiko-
bewertung durch auf den Gebieten international anerkannte Experten.

zu 12.: Die Veranstaltung ,Auswertung wissenschaftlicher Methoden“ hat zum Ziel das experimentelle
Arbeiten der Studierenden theoretisch und praktisch zu fundieren. Insbesondere Techniken der Daten-
verarbeitung, -auswertung und -visualisierung werden hier geiibt.
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Erworbene Kompetenzen:

In diesem Pflichtmodul wird das Vorwissen der Studierenden hinsichtlich der Methoden angeglichen. Die
Studierenden erwerben die Fahigkeit selbststandig einzuschéatzen, welche Verfahren zur Untersuchung
einer bestimmten wasserwissenschaftlichen Fragestellung notig sind und diese dann anzuwenden, die
Analyseergebnisse auszuwerten und entsprechend statistisch oder mittels weiterer Software-programme
auch mit Geo-Bezug darzustellen. Dies gilt auch fiir sehr kleine und sehr groe Datensdtze und
mehrdimensionale Zusammenhédnge von Faktoren und Prozessen.

Beschreibung von Wahlmdéglichkeiten innerhalb des Moduls:

Aus den angebotenen Lehrveranstaltungen miissen Kurse bis zu einem Umfang von insgesamt 10 LP
gewdhlt werden. Werden mehr Leistungen als erforderlich erbracht, gehen die Leistungen beginnend mit
der besten Bewertung bis zum Umfang von 10 LP in die Modulnote ein.

Leistungsiiberpriifung:
[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulpriifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)

Die Leistungsiiberpriifung erfolgt als Modulabschlusspriifung in Teilen, d. h. der Mittelwert der erbrachten
Noten in diesem Modul muss mind. 4,0 oder besser sein.

Priifungsleistung/en:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung® B;ufg;gbzw. ,\Gﬂi\’;i;l?]tgtzg fr die
zu 1.:Klausur 60 min 5/10
zu 2.:Abschlussaufgabe CAV?j)r(t.eSrOOO 3/10
zu 3.: Klausur 45 min 1/10
zu 4.: Bericht 20 S. 2/10
zu 5.: miindliche Priifung 20 min 2/10
zu 6.: miindliche Priifung 20 min 3/10
zu 7.: Abschlusspriifung (m.c) 30 min 1/10
zu 8.: Referat 20 min 1/10
zu 9.: Vortrag mit schriftliche Ausarbeitung max. 10 S. 3/10
zu 10.: miindliche Priifung 30 min 2/10
zu 11.: schriftlicher Bericht 58S. 3/10
zu 12.:Protokolle oder Referat

Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer 55/ 2/10
rechtzeitig zu Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt|15 min

gegeben.

> Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
zu 1.: Projektarbeit 20S.

9 zu 2.: Ausarbeitung zu einer Aufgabenstellung wahrend des Semesters max. 2500 Waorter
zu 4.: schriftliche Ausfertigung zu Ubungsaufgaben 5S.
zu 5.: Versuchsprotokolle je2-5S.
zu 7.: Mitarbeit (30 %), ,,paper“-Vorstellung (20 %) 15 min
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d. h. die berechnete Modulnote mind. einer 4,0 entspricht und alle nétigen
Studienleistungen erfolgreich abgeschlossen wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

10/120
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12
zu 6.: Veranstaltung 6 kann nur gewahlt werden, wenn Veranstaltung 5 erfolgreich abgeschlossen wurde.
Anwesenbheit:
zu 1. und 10.: Diese Veranstaltungen fordert sowohl den wissenschaftlichen Diskurs {iber die Kursinhalte,
die beaufsichtigte praktische Anwendung von Erlernten auf Beispielaufgaben sowie den praktischen
Umgang mit speziellen Computerprogrammen. Dieses Handwerk bzw. diese Kompetenzen kann man nicht
im Selbststudium erlernen, da sie nur durch gemeinsame Ubungen und Diskussionen sowie Anwendung
erlernt werden kdnnen. Daher diirffen die Studierenden jeweils maximal 20 % der Veranstaltungen
versaumen.
zu 2., 5., 11. und 12.: Um im spateren Berufsleben Problemstellungen erfolgreich zu l6sen, miissen im

13 Studium u. a. folgende Kompetenzen geschult werden: Fahigkeit theoretisches Wissen in die Praxis
umzusetzen, Qualitdatsbewusstsein, Fahigkeit neue Ideen zu entwickeln, Basiswissen des Fachs. Diese
Kompetenzen konnen nur durch gemeinsame und beaufsichtigte Anwendung, nicht aber im
Selbststudium, geiibt werden, da nur so direkt auf Fehler hingewiesen, Erfahrungen weitergegeben und
gute Losungsansatze hervorgehoben werden konnen. Daher diirfen die Studierenden jeweils maximal 20
% der Veranstaltungen der Ubung versdumen.
zu 4., 6. und 9.: Die Arbeit im Labor, sowie mit Gerdten fiir Messungen, Synthese und Analyse, ist ein
Handwerk, das man nicht im Selbststudium erwerben kann. Daher herrscht in den Praktika
Anwesenheitspflicht.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:

Nein

15 Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
PD Dr. Patricia Gobel WWU - FB 14 Geowissenschaften
Sonstiges:

16

Die Lehrveranstaltungen zu ,Biodiversitdt der Binnengewdsser” (7-9) sind Blockveranstaltungen und
werden bei Bedarf in englischer Sprache abgehalten.
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Modultitel deutsch: M 6 Natiirliche Systeme im Wasser

Modultitel englisch: M 6 Natural Systems in Water

Studiengang: MSc Wasserwissenschaften
Modulnummer: M 6 Status:  [x] Pflichtmodul [1 Wahlpflichtmodul
[1jedes Sem.
] [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
Turnus: []jedes WS Dauer:
[12Sem. 2.FS 5 150
[x] jedes SS
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. [Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
Okologie aquatischer
1. |V Modellsysteme [1P [X]wP 1 | 15h (1 SWS) 15
Okologie aquatischer
2. |P/E Modellsysteme [1P [X]WP 3 45 h (3 SWS) 45
Frontiers in Aquatic Ecology and
3. |S Evolution [IP [X]wP 1 | 15h(1SWS) 15
Einflihrung in die
4, |V Meeresbiologie/Wattenmeerdkol |[]P  [X] WP 1 | 15h (1 SWS) 15
ogie
5. |P/E/S |Biologie des Wattenmeeres [1P [X]WP 4 | 60h (4SWS) 60
6. |P/E/S |Okologie des Wattenmeeres [1P [X]WP 4 | 60h (4SWS) 60
Marine Nahrungsketten:
7. |P/E/S |Okophysiologie der|[]P [X]WP 4 | 60h (4SWS) 60
Primarkonsumenten
8. |V Angewandte Isotopengeochemie [[]P [X] WP 2 |30h(Q25SWS) 30
9. |p Biogeochemie und Stabile [P [X]WP 2 |30h(25SWS) 30
Isotope
Einfiihrung in das
10. |V Hydrogeologische Modell (1P XIwp 2 | 30h(25WS) 30
Lehrinhalte:

Die verschiedenen Lehrveranstaltungen prasentieren unterschiedliche marine und nicht-marine
aquatische Systeme und ihre biologischen, physikalischen und chemischen Charakteristika. Weiterhin
vermittelte Lehrinhalte stellen die analytischen Methoden dar, die fiir die Erfassung systemrelevanter
Parameter angewendet werden.

In den einzelnen Lehrveranstaltungen werden folgende spezifische Lehrinhalte vermittelt:

zu 1.-3.: In den Lehrveranstaltungen werden zentrale und aktuelle Fragestellungen der aquatischen
Okologie am Beispiel von Modellsystemen erldutert und experimentell angegangen. Die verwendeten
Modellsysteme sind in verschieden Bereichen der zeitlichen-und raumlichen Skala angesiedelt. Es
kommen Methoden zum Einsatz, anhand derer auf kennzeichnende Eigenschaften von ékologischen
Systemen geschlossen werden kann: Dynamik organismischer Strukturen und funktionaler Prozesse,
Integrationsleistung physiologischer und Verhaltensreaktionen, trophischer Energiefluss und Interaktion
von Umweltfaktoren. Der Schwerpunkt wird hierbei auf die Orientierung an Hypothesen und deren
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kritische Priifung/Diskussion gelegt. Neben Okologie und Evolutionsbiologie werden die Themenbereiche
Morphologie, Verhaltensbiologie, Physiologie, Genetik/Molekularbiologie angesprochen.

zu 4.: In der Vorlesung wird eine Einfiihrung in die Okologie, Entstehung und Eigenschaften des
Wattenmeers gegeben.

zu 5.: Entstehung und Eigenarten der Wattenmeerkiiste: Marsch und Geest, Gezeitenzone ("Watt"),
Barriereinseln. Tier- und Pflanzenwelt in rdumlicher und zeitlicher Anderung. Menschliche Einflussnahme.
Seminar zu aktuellen Themen der Nordseekiiste.

zu 6.: Erfassung pragender abiotischer Faktoren, Aufnahmen der Sedimentfauna: Makro- und Meiofauna.
Vergleich der Besiedlung Sandwatt vs. Mischwatt. Untersuchungen zur Populationsstruktur einzelner
Arten, zur intra- und interspezifischen Konkurrenz. Aufierdem wird gepriift, ob eine direkte Beziehungen
zwischen abiotischen Faktoren, z.B. Dauer des Trockenfalls, Beschaffenheit des Sediments und dem
Auftreten einzelner Arten besteht. Seminar zu aktuellen Themen der Wattenmeerékologie.

zu 7.: Vorstellung des Wattwurms Arenicola marina als zentraler Primarkonsument im Wattenmeer und
seinen bestandsbestimmenden biotischen (Primdrproduzenten) und abiotischen (physiko-chemischen)
Umweltbedingungen. Verstdndnis der Einfllisse von Umweltfaktoren (z.B. Sauerstoff, Temperatur,
Salinitat) auf die Physiologie mariner Invertebraten. Vertiefende Einblicke in die physiologischen
Anpassungen an Extrembedingungen. Erlernen und Anwenden meeresbiologischer, physiologischer und
biochemischer Methoden. Seminar zur Biologie von Arenicola marina.

zu 8.: In vielfdltiger Weise ermdglichen charakteristische Signaturen der stabilen Isotope die
Identifizierung der Herkunft eines Umweltschadstoffs, seines Abbaus, der diversen Abbauprodukte und
einer Vielzahl moglicher anorganischer und organischer Reaktionen bzw. Reaktionspartner. Viele dieser
Reaktionen sind mikrobiell katalysiert. Es werden sowohl die traditionellen leichten (H, C, N, O, S) als
auch ausgewdhlte schwere (z.B. Fe, Cu, Zn, Cr, Cd, Hg) stabile Isotope und ihre umweltgeochemische
Relevanz behandelt.

zu 9.: Viele Prozesse in der Hydrosphdre und in Sedimenten sind (mikro)biologisch gesteuerte
Redoxreaktionen. Diese sind haufig mit deutlichen Verschiebungen in der stabilen Isotopensignatur
redox-sensitiver Elemente (z.B. C, S, N) verkniipft und erméglichen dadurch die Qualifizierung und
Quantifizierung der verschiedenen Reaktionen. Ziel dieses Praktikums ist es, auf vermittelten Grundlagen
der Stabilen Isotopengeochemie die Anwendungsmdglichkeiten in den Geowissenschaften, insbesondere
im Umweltbereich, durch eine Fallstudie mit praktischen Laborarbeiten zu vermitteln.

zu 10.: Anhand einer Fallstudie werden den Studierenden methodische Kompetenzen im Hinblick auf die
Bearbeitung umweltrelevanter Fragestellungen vermittelt. Dies beinhaltet die Auswertung, Interpretation
und Prasentation der erzielten Ergebnisse im Sinne eines ganzheitlichen Ansatzes wie er in der
Erdsystemforschung Anwendung findet.

Erworbene Kompetenzen:

Den Studierenden werden Kenntnisse zur Okologie von aquatischen Systemen vermittelt, basierend auf
den biologischen, chemischen und physikalischen Charakteristika ausgewdahlter Fallbeispiele. Weiterhin
vermittelt dieses Modul analytische Kompetenzen, die eine Erfassung der entsprechenden 6kologischen
Parameter ermoglicht. Dieses bildet die Grundlage fiir eine ganzheitliche Bewertung aquatischer Systeme
vor dem Hintergrund der grundsatzlichen Vermittlungsziele Schutz, Nutzung und Regeneration.

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Aus den angebotenen Lehrveranstaltungen miissen Kurse bis zu einem Umfang von insgesamt 5 LP
gewdhlt werden. Es kdnnen entweder zwei Veranstaltungen im Umfangvon 4 + 1 =5LPbzw.2+3 =5 LP
oder drei Veranstaltungen im Umgangvon 1 +1 + 3 =5 LP sowie 2 + 2 + 1 =5 LP gewahlt werden.

Werden mehr Leistungen als erforderlich erbracht, gehen die Leistungen beginnend mit der besten
Bewertung bis zum Umfang von 5 LP in die Modulnote ein.

Leistungsiiberpriifung:
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[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulpriifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)

Die Leistungsiiberpriifung erfolgt als Modulabschlusspriifung in Teilen, d. h. der Mittelwert der erbrachten
Noten in diesem Modul muss mind. 4,0 oder besser sein.

Prifungsleistung/en:

. . ¢ |Dauerbzw. Gewichtung fiir die
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Zu 1: Klausur (m.c) 30 min 1/5
Zu 2: . Ergebnisprdasentation und schriftliche 15 min, maximal 10 S. 3/5
Ausarbeitung
Zu 3: Referat 15 min 1/5

8 Zu 4: Kolloguiumsvortrag 30 min 1/5
Zu 5: Seminarvortrag und Abschlussklausur (m.c) 30 min und 45 min 4/5
Zu 6: Seminarvortrag und Protokoll 30 min und max. 10 S. 4/5
Zu 7: Seminarvortrag und Posterprdsentation 30 min und 45 min 4/5
Zu 8.: Klausur 90 min 2/5
Zu 9.: Bericht 15S. 2/5
Zu 10.: mindliche Priifung 30 min 2/5
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d. h. die berechnete Modulnote mind. einer 4,0 entspricht und alle nétigen
Studienleistungen erfolgreich abgeschlossen wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

5/120

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

zu 2.: Fir die Teilnahme an der Veranstaltung 2 ist die gleichzeitige Teilnahme an den Veranstaltungen 1
und 3 Voraussetzung.

12 zu 5.: Fir die Teilnahme an den Veranstaltungen 5 ist die gleichzeitige Teilnahme an der Veranstaltung 4

Voraussetzung.

zu 6.: Fir die Teilnahme an den Veranstaltungen 6 ist die gleichzeitige Teilnahme an der Veranstaltung 4
Voraussetzung.

zu 7.: Flir die Teilnahme an den Veranstaltungen 7 ist die gleichzeitige Teilnahme an der Veranstaltung 4
Voraussetzung.

¢ Entfillt bei Modulabschlusspriifung
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13

Anwesenheit:

zu 2., 5., 6. und 7.: Diese Veranstaltungen dienen sowohl der Foérderung des wissenschaftlichen Diskurses
iber die Kursinhalte, der beaufsichtigten praktische Anwendung von Erlernten auf Beispielaufgaben sowie
dem Erlernen der Arbeit im Geldnde und im Labor. Dieses Handwerk bzw. diese Kompetenzen kann man
nicht im Selbststudium erlernen, da sie nur durch gemeinsame Ubungen und Diskussionen sowie
Anwendung erlernt werden konnen. Daher dirfen die Studierenden jeweils maximal 20 % der
Veranstaltungen versdumen.

zu 3.: Um im spdteren Berufsleben wissenschaftliche Diskussionen erfolgreich durchzufiihren, miissen u.
a. folgende Kompetenzen geschult werden: Lésung von Problemen, Qualitatshewusstsein, Teamarbeit,
miindliche Kommunikation, Fahigkeit zur Kritik und Selbstkritik. Um diese Kompetenzen zu erlangen, ist
es wichtig, den wissenschaftlichen Diskurs innerhalb der Gruppe von Studierenden anzuregen, aber auch
Diskussionen zwischen den Studierenden und der/den Lehrperson/en zu iben. Dies ist nicht im
Selbststudium médglich. Daher diirffen Studierende jeweils maximal 20 % der Veranstaltungen des
Seminars versaumen.

zu 9.: Die Arbeit im Labor, sowie mit Gerdten fiir Messungen, Synthese und Analyse, ist ein Handwerk, das
man nicht im Selbststudium erwerben kann. Daher herrscht im Praktikum Anwesenheitspflicht.

14

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

Nein

15

Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
Prof. Dr. Harald Strauf3 WWU - FB 14 Geowissenschaften

16

Die LV 1-3 finden als 4-Wochen-Blockveranstaltung statt und werden liberwiegend in englischer Sprache
abgehalten.

Die LV 4 findet in der ersten Halfte des Sommersemesters als wochentliche Vorlesung auf Deutsch statt.

Die LV 5 findet als 2- wochige Blockveranstaltung in der Meeresbiologischen Wattstation Carolinensiel
am Ende der Semesterferien vor dem Wintersemester statt. Ein Unkostenbeitrag von ca. 10 Euro pro Tag
fdllt an. Die Veranstaltung wird auf Deutsch, in Ausnahmeféllen auch auf Englisch, abgehalten.

Die LV 6 findet als 2- wochige Blockveranstaltung in der Meeresbiologischen Wattstation Carolinensiel
wadhrend des Sommersemesters statt. Ein Unkostenbeitrag von ca. 10 Euro pro Tag fallt an. Die
Veranstaltung wird auf Deutsch abgehalten.

Die LV 7 findet als 2- wochige Blockveranstaltung in der Meeresbiologischen Wattstation Carolinensiel
wahrend des Sommersemesters statt. Ein Unkostenbeitrag von ca. 10 Euro pro Tag féllt an. Die
Veranstaltung wird auf Deutsch, in Ausnahmefallen auch auf Englisch, abgehalten.

Mit Hinblick auf die drei Spezialisierungsrichtungen ,Schutz®, ,,Nutzung“ und ,,Regeneration®, die im 3.
Semester gewdhlt werden kénnen, wird empfohlen, dass in diesem Modul eine Auswahl der folgende
Veranstaltungen bis zu einem Umfang von 5 LP gewahlt werden:

Spezialisierung ,,Schutz*

Okologie und Evolution von SiiBwassertieren (Veranstaltung 1), Frontiers in Aquatic Ecology and Evolution
(Veranstaltung 3) und Marine Nahrungsketten: Okophysiologie der Primdrkonsumenten (Veranstaltung 7)

Spezialisierung ,,Nutzung*

Praktikum zur Okologie und Evolution von SiiBwassertieren (Veranstaltung 2), Angewandte
Isotopengeochemie (Veranstaltung 8), Einfiihrung in das Hydrogeologische Modell (Veranstaltung-10)

Spezialisierung ,,Regeneration®

Okologie und Evolution von SiiBwassertieren (Veranstaltung 1), Praktikum zur Okologie und Evolution von
SiiBwassertieren (Veranstaltung 2), Einfiihrung in die Meeresbiologie/Wattenmeerdkologie (Veranstaltung
4), Angewandte Isotopengeochemie (Veranstaltung 8), Einfithrung in das Hydrogeologische Modell
(Veranstaltung 10)
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Modultitel deutsch:

M 7 Stressoren und Schadstoffe im System Wasser

Modultitel englisch:

M 7 Stressors and pollutants in the water system

Studiengang: MSc Wasserwissenschaften

Modulnummer: M 7 Status:  [x] Pflichtmodul [1 Wahlpflichtmodul

[1jedes Sem.

] [xX] 1 Sem Fachsem.: LP: Workload (h):
Turnus:  []jedes WS Dauer:
) [12Sem. 2 5 150

[x] jedes SS

Modulstruktur:
Prasenz Selbst-

Nr. | Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |v+0 |Organische Umweltschadstoffe > |p [x] WP 2 30 h (2 SWS) 30

M14

Umweltanalytisch-organisches
2. |P Praktikum [1P [x] WP 2 30 h (2 SWS) 30
3. |V Umweltmikrobiologie [1P [x] WP 1 15 h (1 SWS) 15
4, |V+PU | Umwelttechnik [1P [x] WP 3 45 h (3 SWS) 45

Verbleib und  Wirkung von
5. |V+P |Umweltchemikalien in|[]P [x] WP 3 45 h (3 SWS) 45

aquatischen Systemen

Studien zur ausfiihrlichen
6. |V Risikobewertung von Stoffen (e b we ! 15 h (1 SWS) 15
Lehrinhalte:

Das Modul soll den Studierenden den Umgang mit verschiedenen Schadstoffen und Stressoren im System
Wasser aufzeigen. Je nach Wahl der Veranstaltungen lernen die Studierenden Beeinflussungen und die
Bewertung bzw. die Aufbereitung aus chemischer, biologischer oder technischer Perspektive kennen.

In den einzelnen Lehrveranstaltungen werden folgende spezifische Lehrinhalte vermittelt:

zu 1.: In der Veranstaltung ,,Organische Umweltschadstoffe“ lernen die Studierenden hadufige organische
Umweltschadstoffgruppen in Wasser und Boden sowie deren geogene oder anthropogene
Emissionsquellen kennen. Es werden stoffgruppenbezogene grundlegende Eigenschaften, die das
Verhalten und den Verbleib in der Umwelt steuern sowie toxische Eigenschaften der Stoffe besprochen.

zu 2.: Im ,Umweltanalytisch-organischen Praktikum“ werden Techniken und Methoden der
Probenvorbereitung, Extraktion und analytischen Bestimmung von organischen Stoffen in Wasser und
Boden kennengelernt und praktisch im Labor geiibt.

zu 3.: In der Vorlesung ,,Umweltmikrobiologie“ werden mikrobiologische Grundlagen (Zellmorphologie,
Systematik, Energie- und Baustoffwechsel von Mikroorganismen) besprochen. Es werden mikrobielle
Habitate (terrestrische Systeme, aquatische Systeme, Meeresmikrobiologie und extreme Standorte) und
die darin vorherrschenden Stoffwechseltypen behandelt. Biochemische Grundlagen von mikrobiellen
Stoffkreisldufen, mikrobielle Abbaumechanismen von Schadstoffen sowie Abwasserreinigung werden
thematisiert. Weiterhin werden mikrobielle Interaktionen (wie z. B. Biofilmbildung oder chemische
Kommunikation und Antibiose) betrachtet.

zu 4.: In der Veranstaltung ,Umwelttechnik* werden die Studierenden mit den umweltrelevanten
Verfahren im Bereich Trinkwasser, Abwasser, Boden und Luft vertraut gemacht. Dabei wird besonderer
Wert auf aktuelle innovative Erkenntnisse gelegt. Weiterhin wird die Substitution umweltproblematischer
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Stoffe behandelt. Im Praktikum steht der industrielle Praxisbezug im Vordergrund.

zu 5.: Die Veranstaltung ,Verbleib und Wirkung von Umweltchemikalien in aquatischen Systemen*
vermittelt einen Uberblick Uber die Fragestellungen und Anforderungen der regulatorischen
Stoffbewertung und die Besonderheiten der Behandlung aquatischer Okosysteme. Dabei werden
umweltchemische und okotoxikologische Testverfahren vorgestellt, einfache 6kotoxikologische Tests
durchgefiihrt und ausgewertet, sowie Ansatze der Umweltrisikobewertung vermittelt.

zu 6.: Die Vorlesung ,,Studien zur ausfiihrlichen Risikobewertung von Stoffen“ beleuchtet wissenschaftlich
und technisch anspruchsvolle Testverfahren, die fiir besondere Bewertungsaufgaben entwickelt wurden,
wie Okotoxikologische Tests fiir empfindliche Arten, z. B. die Erfassung der endokrinen Wirkung von
Umweltchemikalien auf Fische, Mesokosmos-Studien sowie beispielhaft die Anwendung von
Kombinationen aus unterschiedlichen Tests und Freilandmonitoring. Es wird eine Verbindung zwischen
Konzepten fiir die Feststellung des Gewdsserzustandes und der stofflichen Risikobewertung,
insbesondere durch einflussbezogenes Monitoring hergestellt.

Erworbene Kompetenzen:

Der erfolgreiche Abschluss des Moduls befdhigt die Studierenden zu einem allgemeinen Umgang mit
Schadstoffen und Stressoren hinsichtlich Analyse, Bewertung und Reinigung oder Sanierung. Sie kennen
Ansétze, um Schadstoffe in Wasser und Boden kiinftig zu vermeiden.

zu 1.: Die Studierenden kennen unterschiedliche organische Umweltschadstoffe inklusive Gblicher
Nomenklatur und sind in der Lage, unbekannte Stoffe nach ihren Eigenschaften grob hinsichtlich des
Verhaltens und Verbleibs einzuschatzen. Sie kennen Emissionsquellen der besprochenen Stoffe und
Grundlagen der Toxizitdt.

zu 2.: Die Studierenden kénnen nach dem ,Umweltanalytischen Praktikum®“ ausgewdhlte Boden- und
Wasseranalysen Analysen im Labor selbst durchfiihren und die Plausibilitdt von Messwerten beurteilen.
Derartige Fahigkeiten sind essentielle Voraussetzungen, und die Studierenden in diesem Themenfeld fiir
Forschungsprojekte und den Arbeitsmarkt in der freien Wirtschaft vorzubereiten.

zu 3.: Die Vorlesung ,Umweltmikrobiologie“ versetzt die Studierenden in die Lage, mikrobiologische
Grundlagen fiir das Verstandnis biogeochemischer Prozesse heranzuziehen. Sie konnen den
Schadstoffabbau und die Gewdsserhygiene einschadtzen und diskutieren.

zu 4.: Durch die Veranstaltung ,Umwelttechnik® sind die Studierenden mit iblichen
Aufreinigungssystemen vertraut und kennen deren Anwendung in der Praxis.

zu 5.: Die Veranstaltung ,Verbleib und Wirkung von Umweltchemikalien in aquatischen Systemen*
vermittelt den Studierenden ein Grundverstédndnis fiir Okotoxikologie und Umweltrisikobewertung und
deren praktische Anwendungen durch Behdérden, Industrie und Consultants.

zu 6.: Die Vorlesung ,,Studien zur ausfiihrlichen Risikobewertung von Stoffen® vermittelt den Studierenden
einen Einblick in aktuelle wissenschaftliche Diskussionen und sich daraus ergebende Ansitze,
Entwicklungen und Konsequenzen fiir die Stoffbewertung. Damit sind sie sensibilisiert fiir die
Moglichkeiten und Grenzen wissenschaftlicher Methoden im Rahmen gesellschaftspolitischer
Entscheidungsfindung.

Die Kurse ,,Verbleib und Wirkung von Umweltchemikalien in aquatischen Systemen“ (Veranstaltung 5,
M 8), ,,Studien zur ausfiihrlichen Risikobewertung von Stoffen“ (Veranstaltung 6, M 8) und ,,Erfassung und
Bewertung der aquatischen Okotoxizitdt“ (Veranstaltung 12, M 5) bilden die Grundlage fiir
wissenschaftliches Arbeiten im Bereich der Okotoxikologie.

Beschreibung von Wahlméoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Aus den angebotenen Lehrveranstaltungen miissen Kurse bis zu einem Umfang von insgesamt 5 LP
gewdhlt werden. Es kdnnen entweder zwei Veranstaltungen im Umfang von 2 + 3 = 5 LP oder drei
Veranstaltungen im Umfangvon 2 + 2 + 1 =5 LP oder 1 + 1 + 3 = 5 LP gewdhlt werden. Werden mehr
Leistungen als erforderlich erbracht, gehen die Leistungen beginnend mit der besten Bewertung bis zum
Umfang von 5 LP in die Modulnote ein.
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Leistungsuberpriifung:
[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulpriifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)

7
Die Leistungsiuiberpriifung erfolgt als Modulabschlusspriifung in Teilen, d. h. der Mittelwert der erbrachten
Noten in diesem Modul muss mind. 4,0 oder besser sein.

Priifungsleistung/en:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung’ Dauer bzw.|Gewichtung  fur die
Umfang Modulnote

zu 1.: Klausur 60 min 2/5

zu 2.: Bericht 20 Seiten 2/5

zu 3.: Klausur oder Kolloquiumsvortrag 45 min

8 Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu Ode"' 15 1/5
Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben. min
zu 4.: Klausur oder miindliche Priifung 90 min
Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu Ode_r 30 3/5
Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben. min
zu 5.: Klausur 90 min 3/5
zu 6.: Klausur 60 min 1/5
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d. h. die berechnete Modulnote mind. einer 4,0 entspricht und alle notigen
Studienleistungen erfolgreich abgeschlossen wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

5/120

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

zu 2.: Fir Veranstaltung 2 ,,Umweltanalytisch-organisches Praktikum* ist die erfolgreiche Teilnahme an
19 der Veranstaltung Umweltanalytik (Veranstaltung 5, M 5) Voraussetzung. Fiir dieses Praktikum stehen 6

Platze zur Verfiigung. Sollte die Zahl der zur Veranstaltung angemeldeten Studierenden die Anzahl der zur
Verfligung stehenden Pldtze liberschreiten, so werden die angemeldeten Studierenden in der Reihenfolge
ihrer erreichten Note in der Klausur zur Veranstaltung ,Umweltanalytik“ (Veranstaltung 5, M 5) bei der
Vergabe der Platze beriicksichtigt. Bei identischer Note entscheidet das Los.

7 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Anwesenheit:

zu 1. und 4.: Um im spdteren Berufsleben Problemstellungen erfolgreich zu l6sen, miissen im Studium u.
a. folgende Kompetenzen geschult werden: Fahigkeit theoretisches Wissen in die Praxis umzusetzen,
Qualitdtsbewusstsein, Fahigkeit neue Ideen zu entwickeln, Basiswissen des Fachs. Diese Kompetenzen
konnen nur durch gemeinsame und beaufsichtigte Anwendung, nicht aber im Selbststudium, geibt

13 werden, da nur so direkt auf Fehler hingewiesen, Erfahrungen weitergegeben und gute Losungsansatze
hervorgehoben werden kénnen. Daher diirfen die Studierenden jeweils maximal 20 % der Veranstaltungen
der Ubung versdumen.
zu 2. und 5.: Die Arbeit im Labor, sowie mit Gerdten flir Messungen, Synthese und Analyse, ist ein
Handwerk, das man nicht im Selbststudium erwerben kann. Daher herrscht im Praktikum
Anwesenheitspflicht.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

Nein

15 Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
Prof. Dr. Christine Achten WWU - FB 14 Geowissenschaften
Sonstiges:
Mit Hinblick auf die drei Spezialisierungsrichtungen ,,Schutz“, ,Nutzung® und ,,Regeneration”, die im 3.
Semester gewdhlt werden kdnnen, wird empfohlen, dass in diesem Modul eine Auswahl der folgende
Veranstaltungen bis zu einem Umfang von 5 LP gewdhlt werden:
Spezialisierung ,Schutz“: Organische Umweltschadstoffe (Veranstaltung 1), Umweltanalytisch-
organisches Praktikum (Veranstaltung 2), Umweltmikrobiologie (Veranstaltung 3)

16 Spezialisierung ,,Nutzung®: Verbleib und Wirkung von Umweltchemikalien in aquatischen Systemen

(Veranstaltung 5), Organische Umweltschadstoffe (Veranstaltung 1)

Spezialisierung ,Regeneration“: Umwelttechnik (Veranstaltung 4), Studien zur ausfiihrlichen
Risikobewertung von Stoffen (Veranstaltung 6), Organische Umweltschadstoffe (Veranstaltung 1),
Umweltmikrobiologie (Veranstaltung 3)

Die erfolgreiche Teilnahme an Veranstaltung 1 dieses Moduls ist Voraussetzung fiir die Teilnahme an
Modul M14 ,Verhalten und Sanierung organischer Umweltschadstoffe” im 3. Semester.
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Modultitel deutsch: M 8 Nutzung der Ressource Wasser
Modultitel englisch: M 8 Usage of the resource water
Studiengang: MSc Wasser
Modulnummer: M 8 Status:  [x] Pflichtmodul [1 Wahlpflichtmodul
[1jedes Sem.
] [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
Turnus: []jedes WS Dauer:
[12Sem. 2.FS 5 150
[x] jedes SS
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ |Lehrveranstaltung Status LP h+SWS) | studium (h)
1. |V+U |Urbane Gewisser [1P [X] WP 3 30 h (2 SWS) 60
2. |V+U |Siedlungsentwdsserung [1P [x] WP 2 30 h (2 SWS) 30
Erkundung und ErschlieBung von
3. | VAP | G dwasser [IP  [XIWP 2 |30h(25SWS) 30
Management und Betrieb von
-~ | Trinkwasserinstallationen und
4. v+l Grundstiicksentwdsserungsanlage (1P [x] wp > 60 h (4 SWS) 20
n
P | Literatur- und/oder Projektarbeit |[]P [x] WP 2 15 h (1 SWS) 45
6. P |Literatur- und/oder Projektarbeit |[]P [x] WP 3 15 h (1 SWS) 75
Lehrinhalte:

Das Modul soll einen Einblick in die Grundlagen der Nutzung der Ressource Wasser vermitteln. Anhand
verschiedener Veranstaltungen werden typische Nutzungen von Wasser vorgestellt. Die Studierenden
erhalten an ein bzw. zwei Beispielen eine Erlduterung der Probleme, Vorgehen und Verfahren der
Wassernutzung.

In den einzelnen Veranstaltungen werden folgende spezifische Lehrinhalte vermittelt:

zu 1.: In den Veranstaltungen werden die Typologie urbaner Gewdsser und Emission/Immission
behandelt. Okologische Ziele, Hochwasserschutz, Stadt-und Freiraumplanung sowie integrative
Planungsverfahren werden besprochen.

zu 2.: In der Veranstaltung ,,Siedlungsentwdsserung” werden die gewdsserorientierte Bewirtschaftung von
Niederschlagsabfliissen im Siedlungsraum, Entwdsserungssysteme und Behandlungsanlagen behandelt.

zu 3.: Die Veranstaltung ,Erkundung und ErschlieBung von Grundwasser* beschaftigt sich mit
geophysikalischen Messmethoden in der Grundwassererkundung; Grundwasserleiter,
Grundwasserneubildung/Verdunstung; Grundwasserférderung, Speicherung, sowie der
Grundwasserverteilung.

zu 4.: In der Veranstaltung werden Planungs-, Vertrags-, Daten- und kaufmdnnisches Management
behandelt und geiibt. Die Entwicklung von Konzepten zur Regenwasser-/Grauwassernutzung,
Wassersparvarianten und Hygienemanagement werden mit den Studierenden besprochen.

zu 5. und 6.: Eine Fallstudie mit Ausarbeitungen und Vortragen bzw. eine Literaturrecherche wird zu einem
der Themenbereiche Urbane Gewadsser, Siedlungsentwdsserung oder Erkundung und Erschliefung von
Grundwasser durchgefiihrt. Die in der dazugehdrigen Vorlesung erarbeiteten Inhalte werden selbststandig
erweitert und auf eine Aufgabe angewendet.
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Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben im Vorfeld der spateren Spezialisierungsrichtungen ,,Schutz“, ,,Nutzung“ und
»Rehabilitation“ (vgl. 16) vertiefte Kenntnisse hinsichtlich technischer und landschaftsékologischer
MaBnahmen zum Schutz natiirlicher Wasserressourcen sowie der Erkundung und Nutzung unterirdischer
Wasserressourcen.

Die Studierenden erlangen rechtliche und technische Kenntnisse {iber die Grundlagen aktueller
Nutzungsmaoglichkeiten im Bereich Wasser und Gewdsser. Sie erwerben die Kompetenz, mittels ihres
Fakten- und Methodenwissens fiir komplexe, nicht standardisierte Problemstellungen eigenstandig
sachgerechte Losungen zu entwickeln. Damit sind sie in der Lage, in F/E-Aktivitdten im Rahmen des
Netzwerkes Wasser der FH Miinster und der Universitdt Miinster eingebunden zu werden.

Beschreibung von Wahlméoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Aus den angebotenen Lehrveranstaltungen miissen Kurse bis zu einem Umfang von insgesamt 5 LP
gewdhlt werden. Es konnen entweder eine Veranstaltung im Umfang von 5 LP oder zwei Veranstaltungen
im Umfang von 2 + 3 =5 LP gewdhlt werden.

Werden mehr Leistungen als erforderlich erbracht, gehen die Leistungen beginnend mit der besten
Bewertung bis zum Umfang von 5 LP in die Modulnote ein.

Leistungsiiberpriifung:
[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulpriifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)

Die Leistungsiiberpriifung erfolgt als Modulabschlusspriifung in Teilen, d. h. der Mittelwert der erbrachten
Noten in diesem Modul muss mind. 4,0 oder besser sein.

Priifungsleistung/en:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung?® Dauer bzw.|Gewichtung  fir die
Umfang Modulnote

zu 1.: schriftliche oder miindliche Priifung 60 min /

Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu 30 min 3/5

Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben.

zu 2.: schriftliche oder miindliche Priifung 60 min /

Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu 30 min 2/5

Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben.

zu 3.: schriftliche oder miindliche Priifung 60 min /

Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu 30 min 2/5

Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben.

zu 4.: schriftliche Priifung 120 min 5/5

zu 5.: Bericht und/oder Vortrag

Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu 60 min 2/5

Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben.

zu 6.: Bericht und/oder Vortrag

Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu 90 min 3/5

Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben.

8 Entfillt bei Modulabschlusspriifung
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Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d. h. die berechnete Modulnote mind. einer 4,0 entspricht und alle nétigen
Studienleistungen erfolgreich abgeschlossen wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

5/120
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12 Grundlagen in Siedlungswasserwirtschaft, Hydrologie und Gewdsserkunde werden empfohlen
zu 5. und 6.: Fiir die Literatur-/Projektarbeit ist die gleichzeitige Teilnahme an der Veranstaltung 1 bzw.
Veranstaltung 2 oder 3 Voraussetzung.

Anwesenbheit:

zu 1.-4.: Um im spdteren Berufsleben Problemstellungen erfolgreich zu l6sen, miissen im Studium u. a.
folgende Kompetenzen geschult werden: Fahigkeit theoretisches Wissen in die Praxis umzusetzen,
Qualitdtsbewusstsein, Fahigkeit neue Ideen zu entwickeln, Basiswissen des Fachs. Diese Kompetenzen
konnen nur durch gemeinsame und beaufsichtigte Anwendung, nicht aber im Selbststudium, geibt

13 werden, da nur so direkt auf Fehler hingewiesen, Erfahrungen weitergegeben und gute Losungsansdtze
hervorgehoben werden kénnen. Daher diirfen die Studierenden jeweils maximal 20 % der Ubungen bzw.
Praktika versdaumen.
zu 5.—-6.: Die Literatur- und Projektarbeit férdert den wissenschaftlichen Diskurs zu einer bestimmten
Fragestellung. Fiir diese Arbeit ist es sehr wichtig, in engem Kontakt mit dem Dozenten und den
Mitstudierenden zu arbeiten. Daher diirfen die Studierenden jeweils maximal 20 % der Veranstaltungen
versaumen.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:

Nein
15 Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
Prof. Dr.-Ing. Mathias Uhl FH Miinster — FB 6 Bauingenieurwesen
Sonstiges:
Mit Hinblick auf die drei Spezialisierungsrichtungen ,,Schutz“, ,Nutzung® und ,,Regeneration®, die im 3.
Semester gewdhlt werden kdnnen, wird empfohlen, dass in diesem Modul eine Auswahl der folgende
Veranstaltungen bis zu einem Umfang von 5 LP gewdhlt werden:
Spezialisierung ,.Schutz*: Urbane Gewdsser (Veranstaltung 1), Siedlungsentwdsserung (Veranstaltung 2),
16 Management und Betrieb von Trinkwasserinstallationen und Grundstiicksentwasserungsanlagen

(Veranstaltung 4)

Spezialisierung ,Nutzung“: Erkundung und ErschlieBung von Grundwasser (Veranstaltung 3),
Management und Betrieb von Trinkwasserinstallationen und Grundstiicksentwdsserungsanlagen
(Veranstaltung 4)

Spezialisierung ,,Regeneration: Urbane Gewasser (Veranstaltung 1)
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Modultitel deutsch:
Modultitel englisch:

Studiengang:

M 9 Fallstudie

M 9 Case Study

MSc Wasserwissenschaften

Modulnummer: M 9 Status:  [x] Pflichtmodul [1 Wahlpflichtmodul
[1jedes Sem.
] [x] 1 Sem Fachsem.: LP: Workload (h):
Turnus: []jedes WS Dauer:
. [12Sem 2.FS 10 300
[x] jedes SS
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
3 1. |S Fallstudienseminar xXIP [IWP 1 15 h (1 SWS) 15
2. |S Projektgruppenseminar XIP  [IWP 1 15 h (1 SWS) 15
3. |P Fallstudie [xXIP [IWP 8 Oh 240
Lehrinhalte:

Das Modul ,Fallstudie” dient der Vermittlung eines Anwendungsbezugs der Lehrinhalte. Dazu werden in
einer fachiibergreifenden Fallstudie die Aspekte der Nutzung eines Wasserkdrpers, des Gewdsser-, Natur-
und Artenschutzes, der Umweltvertraglichkeit, der Landschaftspflege und/oder des Schutzes der
Wasserkdrper erarbeitet. Eine zentrale Frage aller angebotenen Aufgabenstellungen soll die
Genehmigungsfahigkeit von Nutzungen bzw. von Rehabilitationsmanahmen sein. Eine Planungsaufgabe
soll von einem Team von mindestens je einem Betreuer aus den Bereichen Natur sowie Technik/Mensch
gestellt und betreut werden. Ggf. kann die Betreuung auch in Zusammenarbeit mit externen
Kooperationspartnern erfolgen.

Die Auswahl einer Problemstellung/Planungsaufgabe treffen die Studierenden aus Vorschldgen der
beteiligten Dozenten des Studiengangs MSc Wasserwissenschaften. Es wird angestrebt, die Aufgaben in
interdisziplindr besetzten Gruppen zu bearbeiten.

Das ,Fallstudienseminar” ist eine Pflichtveranstaltung fiir dieses Modul, findet fiir alle Teilnehmer eines
Semesters gemeinsam statt und dient der Gruppenbildung, der Erarbeitung der spezifischen Sichtweisen
einer gutachterlichen Stellungnahme bzw. einer Planungsaufgabe sowie allgemeiner Aspekte des
interdisziplindren Fallstudien-Charakters. Es soll weiterhin fiir den Austausch von Gruppen-ibergreifenden
Informationen bzw. Diskussion des Bearbeitungs- bzw. Planungsfortschritts so-wie der Randbedingungen
und Restriktionen genutzt werden.

Die ,,Projektseminare” finden iiblicherweise mit den Einzelgruppen statt. Sie dienen der Erarbeitung der
Spezifika der jeweiligen Problemstellung/Planungsaufgabe und sollen fiir die Betreuung der konkreten
Bearbeitung einer gutachterlichen Stellungnahme oder eines Planungsauftrags genutzt werden. Sie
dienen der Unterstiitzung bei der strategischen Planung der Bearbeitung, der Grundlagenermittlung, der
organisatorischen Betreuung bei der Erhebung von Daten, der Diskussion von Zwischenergebnissen sowie
der Simulation eines Termins der Offentlichkeitsbeteiligung mit Vorstellung der Gutachten bzw.
Planungen. Mdgliche Auflagen im Rahmen eines Genehmigungsverfahrens sollen im Seminar diskutiert
werden.
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Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen die Anwendung ihrer bisher erworbenen Kompetenzen auf das Bearbeiten von
Wasser- und Umwelt-relevanten Gutachten- bzw. Planungsaufgaben fiir die Verwendung in

5
Genehmigungsverfahren im Wassersektor. Die Teamfdhigkeit in interdisziplindr besetzten Arbeitsgruppen
wird geschult. Es miissen Konflikte gelost werden und es muss ein Ergebnis-orientiertes und Termin-
gerechtes Arbeiten erfolgen. Die Studierenden iiben die Selbstorganisation.

P Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Die Fallstudie und der Betreuer fiir die Fallstudie kénnen aus deren Angeboten gewahlt werden.

. Leistungsiiberpriifung:

[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulpriifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:
) . 5 Dauer bzw.|Gewichtung fiir die

8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Gruppenbericht (10 Seiten pro Person) mit Vortrag und Diskussion|10 S. und

. . 100
(15 min pro Person) 15 min
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d. h. die berechnete Modulnote mind. einer 4,0 entspricht und alle notigen
Studienleistungen erfolgreich abgeschlossen wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

10/120
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12
25 LP aus dem ersten Semester des Masterprogramms
Anwesenheit:

Die Losung einer Fallstudie muss gemeinsam mit der Lehrperson sowie allen beteiligten Studierenden

13 vorbereitet und regelmaBig besprochen werden. In den Veranstaltungen wird der wissenschaftliche
Diskurs getibt, auf Fehler wird hingewiesen und Hilfestellungen gegeben. Dies ist nicht im Selbststudium
moglich. Daher diirfen die Studierenden maximal 20 % des Seminars versaumen.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

Master Bauingenieurwesen der FH Miinster sowie weitere auf Anfrage

° Entfillt bei Modulabschlusspriifung
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15 Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
Prof. Dr.-Ing. Rainer Mohn FH Miinster — FB 6 Bauingenieurwesen
Sonstiges:

16
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Modultitel deutsch: M10 Erganzungsmodul

Modultitel englisch: M10 General Studies

Studiengang: MSc Wasserwissenschaften
Modulnummer: M10 Status:  [x] Pflichtmodul [1 Wahlpflichtmodul
[x] jedes Sem.
) [11Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
Turnus: []jedes WS Dauer:
) [x] 2 Sem. 2.und 3. FS 5 150
[1jedes SS
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. Tutoren-Programm x]P [TWP 1 15h 15
7. kar!p Berufsvorbereitung/Career (1P [x] WP 1-4 k?nn kann variieren
variieren |Service variieren
3. kan_.n Sprachen [1P [x] WP 1-4 k'a}nn kann variieren
variieren variieren
4, kar!.” BWL o. a. [1P [x] WP 1-4 kﬁnn kann variieren
variieren variieren
5. kan"n Ethik, Sozialwissenschaften |[[]P [x] WP 1-4 k'a}nn kann variieren
variieren variieren
Lehrinhalte:

zu 1.: Die Studierenden organisieren im Tutoren-Programm eine BegriiBungsveranstaltung fiir die
Studierenden des 1. Semesters Wasserwissenschaften. In dieser Begriilungsveranstaltung sollen die
Studierenden den Studiengang aus studentischer Sicht den Erstsemestlern vorstellen und ihre eigenen
bisherigen Erfahrungen weitergeben. Sie sollen Tipps zu Wahlmdglichkeiten geben und sich als
Ansprechpartner fiir Probleme vorstellen. Die BegriiBungsveranstaltung findet im Rahmen der
Veranstaltung ,Lebensader Wasser“ des Moduls M 4 ,Wasser als Schutz- und Nutzgut“ am Anfang des
Wintersemesters statt. Eine weitere durch die Tutoren organisierte Veranstaltung soll gegen Ende des
Wintersemesters stattfinden. In dieser soll das erste Semester ausgewertet, weitere Fragen geklart und
Hinweise zu den weiteren drei Semestern gegeben werden. Die beiden Veranstaltungen sollen jeweils ca.
1 Y4 bis 2 Stunden dauern.

zu 2.-5.: Weitere Veranstaltungen des Gesamtangebots der WWU und FH sollen die Studierenden einen
Einblick in fachfremde Disziplinen geben, die das Spektrum des Studiengangs Wasserwissenschaften
sinnvoll ergdnzen. Hierzu gehdren neben einer ergdnzenden bzw. vertiefenden Berufsvorbereitung
(Angebot des Career Service, z. B. Projektmanagement), betriebswirtschaftliche oder ethische Disziplinen
oder der Erwerb von Sprachkenntnissen (Angebot des Sprachenzentrums). Das Modul dient auch der
weiteren personlichen Schwerpunktbildung der Studierenden. Die Studierenden werden bei der Wahl
eingehend von den Fachvertreter/innen beraten.

Erworbene Kompetenzen:

Als Tutoren erlernen die Studierenden ihre Erfahrungen weiterzugeben und beratend zur Seite zu stehen.
Sie organisieren eigenverantwortlich zwei Veranstaltungen und deren Inhalte.

Weiterhin erwerben die Studierenden Kenntnisse und Fertigkeiten gemaf den Modulbeschreibungen in
der jeweils gewdhlten Disziplin, die im Sinne einer ganzheitlichen Ausbildung ihr Kompetenzprofil
erweitern.
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Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Das Tutoren-Programm ist Pflicht. Die Termine fiir die beiden zu organisierenden Veranstaltungen kénnen
die Studierenden frei wahlen. Der erste Termin sollte aber moglichst zu Beginn der Zweite zum Ende des
Wintersemesters stattfinden. Die Organisation der Veranstaltung kénnen die Studierenden frei gestalten.

Fiir die weiteren Veranstaltungen besteht die freie Auswahl. Die Wahl der Veranstaltungen und die
Priifungsmodalitdten sind mit der/dem Modulbeauftragten abzusprechen.

Wird eine Modulabschlusspriifung absolviert, bildet die Note dieser Priifung die Modulnote. Werden
Modulteilpriifungen absolviert, wird die Modulnote aus dem nach LP gewichteten arithmetischen Mittel
der Priifungen gebildet. Werden mehr Leistungen als erforderlich erbracht, gehen die Leistungen in der
Reihenfolge ihrer Bewertung, beginnend mit der besten Bewertung bis zum Umfang von 5 LP in die
Modulnote ein.

Leistungsuberpriifung:
[x] Modulabschlussprifung (MAP)  [x] Modulpriifung (MP) [x] Modulteilpriifungen (MTP)
je nach Wahl

Priifungsleistung/en:

Dauer bzw.|Gewichtung fiir die

. H 10
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %

zu 1.: keine

zu 2.: richtet sich nach den Modulbeschreibungen des anbietenden
Faches

zu 3.: richtet sich nach den Modulbeschreibungen des anbietenden
Faches

zu 4.: richtet sich nach den Modulbeschreibungen des anbietenden
Faches

zu 5.: richtet sich nach den Modulbeschreibungen des anbietenden
Faches

Studienleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang

zu 1.: Organisation und Durchfiihrung von zwei Veranstaltungen fiir das 1.

Semester je1%2-2h

zu 2.: richtet sich nach den Modulbeschreibungen des anbietenden Faches

zu 3.: richtet sich nach den Modulbeschreibungen des anbietenden Faches

zu 4.: richtet sich nach den Modulbeschreibungen des anbietenden Faches

zu 5.: richtet sich nach den Modulbeschreibungen des anbietenden Faches

10

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d. h. die berechnete Modulnote mind. einer 4,0 entspricht und alle nétigen
Studienleistungen erfolgreich abgeschlossen wurden.

10 Entfillt bei Modulabschlusspriifung
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Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

11
5/120
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Keine
Anwesenbheit:
13
richtet sich nach den Modulbeschreibungen des anbietenden Faches
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengadngen:
Nein
15 Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
PD Dr. Patricia Goébel WWU - FB 14 Geowissenschaften
Sonstiges:
16
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Modultitel deutsch: M11 Wasserwissenschaftliches Rahmenmodul

Modultitel englisch: M11 General Studies in Water Science

Studiengang: MSc Wasserwissenschaften
Modulnummer: M11 Status:  [x] Pflichtmodul [1 Wahlpflichtmodul
[x] jedes Sem.
) [11Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
Turnus: []jedes WS Dauer:
[x] 2 Sem. 2.und 3. FS 5 150
[1jedes SS
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |S Fachkolloquien xXIP [IWP 4 60 h (4 SWS) 60
Interdisziplindre Exkursion
2. |Ex (2 tigig) x]P [TWP 1 15 h (1 SWS) 15
Lehrinhalte:

In den Lehrveranstaltungen werden aktuelle Fragestellungen aus Forschung und Praxis der einzelnen
Fachgebiete behandelt. Es wird die grofe Diversitdit wasserbezogener Themen und Berufsfelder
vorgestellt. Mogliche Kolloquien, die besucht werden kénnen sind: die Ringvorlesung ,,WasserWissen*,
die Kolloquien des Instituts fiir Landschaftsékologie, Biologie, Instituts fiir Geologie und Paldontologie.
Das Seminar der Angewandten Geologie (Aktuelle Themen der Angewandten Geologie) und die
Wassertage Miinster. Ein besonderer Schwerpunkt liegt hierbei auf der Ringvorlesung ,,WasserWissen®, da
diese auf liegt der Schwerpunkt auf interdisziplindr Fragestellungen ausgerichtet ist. Die Vortragenden
sind eingeladene Experten aus der nationalen und internationalen Fachwelt.

Die interdisziplindre Exkursion gibt die Mdglichkeit, die erlernten Inhalte im Gelande anzuwenden.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die unterschiedlichen Perspektiven auf aktuelle Fragestellungen aus
Forschung und Praxis zu unterschieden. Die Studierenden sind in der Lage, sich mit Frage- und
Diskussionsbeitrage einzubringen und ihre Kenntnisse fiir interdisziplindre Arbeit einzusetzen. Dabei sind
die Studierenden in der Lage ihre eigene berufliche Perspektive zu entwickeln. Die Studierenden lernen
potentielle Arbeitgeber und Bearbeitungsprojekte kennen.

Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Die Ringvorlesung ,WasserWissen“ sowie die ,Interdisziplindre Exkursion* sind Pflichtveranstaltungen.
Aus den angebotenen Lehrveranstaltungen 3—7 miissen Kurse bis zu einem Umfang von insgesamt 2 LP
gewdhlt werden. Es kann entweder eine Veranstaltung im Umfang von 2 LP oder zwei Veranstaltungen im
Umfangvon 1 +1 =2 LP gewahlt werden.

Werden mehr Leistungen als erforderlich erbracht, gehen die Leistungen beginnend mit der besten
Bewertung bis zum Umfang von 2 LP in die Modulnote ein.

Leistungsuiberpriifung:
[ 1 Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulpriifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Priifungsleistung/en:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung™! Dauer bzw. Gewmhtung Ofur die

8 Umfang Modulnote in %
keine
Studienleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang

9 zu 1.: Portfolio Giber 15 besuchte Seminarbeitrdge; dabei miissen mind. 5 Termine |1 Seite pro
der Ringvorlesung ,,WasserWissen* enthalten sein) Seminarbeitrag
zu 2.: Exkursionbericht 5 Seiten
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d. h. die berechnete Modulnote mind. einer 4,0 entspricht und alle notigen
Studienleistungen erfolgreich abgeschlossen wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

0/120
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12
Keine
Anwesenbheit:

13 zu 2.: Die Arbeit im Geldande ist ein Handwerk, das man nicht im Selbststudium erwerben kann. Daher
herrscht im Praktikum Anwesenheitspflicht.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:

Nein

15 Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
PD Dr. Patricia Goébel WWU - FB 14 Geowissenschaften
Sonstiges:

16

Die Tagung ,,Wassertage Miinster* findet in unregelmafigen Turnus in Miinster statt.

1 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: M12 Okosysteme und Okosystem-Management

Modultitel englisch: M12 Ecosystems and Ecosystem Management
Studiengang: MSc Wasserwissenschaften
Modulnummer: M12 Status: [] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
[1jedes Sem.
_ [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
Turnus: [x] jedes WS Dauer:
. [12Sem. 3.FS 5 150
[1jedes SS
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. S | Okosytemdienstleistungen xXIP [IWP 1 15 h (1 SWS) 15
2. V | Aquatische Systeme [1P [x] WP 2 30 h (2 SWS) 30
3. U |Aquatische Systeme [1P [x] WP 2 30 h (2 SWS) 30
4, V  |Grundwasserdkosysteme [1P [x] WP 2 30 h (2 SWS) 30
Grundlagen der Renaturierung und
5. V |des Managements von|[]P [x] WP 2 30 h (2 SWS) 30
Okosystemen
Dynamik und Diversitdt von
6. S Okosystemen [1P  [x]WP 2 [30h(25WS) 30
v vV Grundlagen der 6kologischen [P [x] WP ) 30 h (2 SWS) 30
Planung
Lehrinhalte:

Das Modul gibt einen Uberblick iiber grundlegende Eigenschaften (Strukturen, charakteristische
Funktionen und steuernde Prozesse, Dynamik) und Leistungen verschiedener Gewdsserdokosysteme. Die
Studierenden lernen die Ursachen und Folgen von Okosystemverdnderungen und Méglichkeiten und
Grenzen der Renaturierung und des Managements kennen; dazu wird ein Einblick in planungsrelevante
und umweltpolitische Instrumente gegeben.

In den einzelnen Lehrveranstaltungen werden folgende spezifische Lehrinhalte vermittelt:

zu 1.: Okosystemdienstleistungen sind Gegenstand aktueller 6kosystemarer Studien und riicken als Trag-
pfeiler von Kultur und Gesellschaft zunehmend ins Bewusstsein politischer Entscheidungstrdger. Sie sind
das Schliisselkonzept an der Schnittstelle von natur- und sozialwissenschaftlicher Umweltforschung
(Millennium Ecosystem Assessment). In dem Seminar werden die Kriterien und Beispiele fiir
Okosystemdienstleistungen beleuchtet, aber auch die Ursachen ihrer Gefdhrdung und die Folgen ihrer
Beeintrachtigung.

zu 2. und 3.: Geochemisch-hydrologische Analyse aquatischer Systeme (Oberflaichenwasser,
Feuchtgebiete, Grundwasser) und ihre Verkniipfung mit terrestrischen Einzugsgebieten. Diskussion und
Analyse von Wasser- und Stoffbilanzen sowie relevante wasserchemische und biogeochemische
Strukturen und Prozesse. Erlernen systemanalytische Verfahren, laborbasierter Analyseverfahren und
hydrologischer und limnologischer Gelandemethoden. Vorstellen der Gefdahrdung und Bedeutung von
Wasserressourcen.

zu 4.:. Klassifizierung von Grundwassersystemen, physikalisch-chemische Eigenschaften des
Grundwassers, Grundwasser und Quellen als Lebensraum, mikrobielles Nahrungsnetz,
Grundwassernutzung und -schutz, Gefdhrdung und Management von Grundwasserdkosystemen.
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zu 5. und 6.: Ursachen und Folgen des Verlusts von Lebensrdumen und deren Biodiversitat, limitierende
Faktoren der Renaturierung von Okosystemen, Konstituierung von Lebensgemeinschaften (Assembly
rules) und Sukzession von Okosystemen; steuernde Faktoren der Biodiversitit auf verschiedenen Ebenen;
Wiederherstellung und Management von Okosystemen. Angewandte Problemstellungen: Effekte des
Landnutzungswandels und der Klimaerwdrmung auf Biodiversitdt und Kohlenstoffhaushalt, Effizienz von
Erhaltungs- und Renaturierungsmafinahmen.

zu 7.: Es werden fundierte Kenntnisse iiber Instrumente, Methoden, Verfahren und Rechtmaterie der
Raum- und Umweltplanung in europdischen, nationalen, regionalen und lokalen Bezugsebenen vermittelt.
Neben der Behandlung der gesetzlichen Grundlagen, Konventionen, Richtlinien und Programme wird
besonderer Wert auf die Vermittlung des Zusammenwirkens der Instrumentarien der Okologischen
Planung und der Raumplanung gelegt.

Erworbene Kompetenzen:

Die erworbenen Kompetenzen versetzen die Studierenden in die Lage, zielorientiert und fachiibergreifend
MaBnahmen zum Schutz der aquatischen Okosysteme zu entwickeln. Dazu zdhlen z. B.
Managementstrategien  zur  Aufrechterhaltung  bzw.  Wiederherstellung  der  Funktionalitat
(Dienstleistungen) von Okosystemen als auch Renaturierungs- und RestrukturierungsmaBnahmen.
Aquatische Okologie wird in weiterem Kontext begriffen als lediglich Eigenschaften eines Gewéssers.

In den einzelnen Lehrveranstaltungen werden folgende spezifische Kompetenzen erworben:

zu 1.: Die Studierenden sind in der Lage, die Vielfalt, den Wert sowie die Bedrohung von
Okosystemdienst-leistung aus verschiedenen Anwendungsperspektiven zu erkennen und zu beurteilen.
Sie machen sich mit Argumenten und dem Diskurs an der Schnittstelle zwischen Okologie und
Gesellschaft vertraut.

zu 2. und 3.: Die Studierenden sind in der Lage, hydrologische Systeme chemisch-analytisch und modell-
gestiitzt zu analysieren als wichtige Voraussetzung fiir die integrative Bewertung und das Management der
verschiedenen aquatischen Systeme.

zu 4.: Die Studierenden verstehen Grundwasser und Quellen als spezielle und einzigartige Lebensrdume
und Okosysteme, die sensibel auf Umweltverdnderungen reagieren. Sie erlernen, wie sich Land-, Wasser-
und Bodeneigenschaften bzw. deren Management auf das Grundwasser auswirken.

zu 6.: Die Studierenden sind in der Lage, 6kologische Zusammenhédnge eigenstandig retro- und prospektiv
zu erkennen. Sie kdnnen Muster und Arten von Lebensgemeinschaften analysieren und Prozesse in Oko-
systemen erkennen und bewerten.

zu 7.: Die Studierenden wissen um die Tragweite rechtlicher Vorgaben fiir die Umsetzung 6kologisch
orientierter Fachplanungen und verstehen, 6kologisch begriindete Raumeigenschaften in den Kontext der
normativen Entscheidungsfindung einzubinden.

Beschreibung von Wahlméoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Die Lehrveranstaltung 1 ist verpflichtend fiir dieses Modul. Aus den weiteren angebotenen
Lehrveranstaltungen miissen Kurse bis zu einem Umfang von insgesamt 4 LP gewdhlt werden. Es kdnnen
zwei Veranstaltungen im Umfang von 2 + 2 = 4 LP gewdhlt werden. Werden mehr Leistungen als
erforderlich erbracht, gehen die Leistungen beginnend mit der besten Bewertung bis zum Umfang von 4 LP
in die Modulnote ein.

Leistungsiiberpriifung:
[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulpriifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)

Die Leistungsiiberpriifung erfolgt als Modulabschlusspriifung in Teilen, d. h. der Mittelwert der erbrachten
Noten in diesem Modul muss mind. 4,0 oder besser sein.
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Priifungsleistung/en:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung®? Dauer bzw.|Gewichtung fir die
Umfang Modulnote

zu 1.: Referat und Ausarbeitung 20 min, 5 S. 1/5

zu 2.: Kurzvortrag 15 min 2/5

8 zu 3.: schriftliche Ausarbeitung zu Ubungsaufgaben 2S. 2/5
zu 4.: Klausur (m.c) 30 min 2/5
zu 5.: mindl. Prifung 30 min 2/5
zu 6.: Referat 20 min 2/5
zu 7.: Ausarbeitung 5S. 2/5
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d. h. die berechnete Modulnote mind. einer 4,0 entspricht und alle ndtigen
Studienleistungen erfolgreich abgeschlossen wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

5/120
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12
zu 3.: Die Teilnahme an Veranstaltung 3 erfordert die gleichzeitige Teilnahme an Veranstaltung 2.
Anwesenheit:
zu 1. und 6.: Um im spateren Berufsleben wissenschaftliche Diskussionen erfolgreich durchzufiihren,
missen u. a. folgende Kompetenzen geschult werden: Losung von Problemen, Qualitdtsbewusstsein,
Teamarbeit, miindliche Kommunikation, Fahigkeit zur Kritik und Selbstkritik. Um diese Kompetenzen zu
erlangen, ist es wichtig, den wissenschaftlichen Diskurs innerhalb der Gruppe von Studierenden
anzuregen, aber auch Diskussionen zwischen den Studierenden und der/den Lehrperson/en zu iiben.
Dies ist nicht im Selbststudium mdglich. Daher diirfen Studierende jeweils maximal 20 % der

13 Veranstaltungen des Seminars versdaumen.

zu 3.: Um im spateren Berufsleben Problemstellungen erfolgreich zu l6sen, miissen im Studium u. a.
folgende Kompetenzen geschult werden: Fahigkeit theoretisches Wissen in die Praxis umzusetzen,
Qualitdtsbewusstsein, Fahigkeit neue Ideen zu entwickeln, Basiswissen des Fachs. Diese Kompetenzen
kénnen nur durch gemeinsame und beaufsichtigte Anwendung, nicht aber im Selbststudium, geiibt
werden, da nur so direkt auf Fehler hingewiesen, Erfahrungen weitergegeben und gute Losungsansatze
hervorgehoben werden kdnnen. Daher diirffen die Studierenden maximal 20 % der Veranstaltungen der
Ubung versdumen.

12 Entfillt bei Modulabschlusspriifung
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Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

14
Nein

15 Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
Prof. Dr. Elisabeth Meyer WWU - FB 13 Biologie
Sonstiges:

16

Dieses Modul ist der Spezialisierungsrichtung ,,Schutz“ zugeordnet.
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Modultitel deutsch:

M13 Wasserwirtschaft im urbanen Raum

Modultitel englisch:

M13 Urban water management

Studiengang: MSc Wasser

Modulnummer: M13 Status: [] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
[1jedes Sem.
_ [xX] 1 Sem Fachsem.: LP: Workload (h):
Turnus:  [x] jedes WS Dauer
) [12Sem 3.FS 5 150
[1jedes SS
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
Simulationsmodelle der
1. |V/P Siedlungshydrologie [1P [x] WP 5 45h (3 SWS) 105
2. | V,P/E |Advanced Wastewater Treatment |[]P [x] WP 3 45h (3 SWS) 45
3. ﬁ;arn Betrieb von Kldranlagen | [1pP [x] WP 2 30 h (2 SWS) 30
4. |V/U |Betrieb von Kldranlagen Il [1P [X] WP 3 45h (3 SWS) 45
5. \//[GSU Industrieabwasserreinigung [1pP [x] WP 3 60 h (4 SWS) 30
6. |V/SU |Simulation hydraulischer Netze [1P [x] WP 3 60 h (4 SWS) 30
7. |PU Projektbearbeitung/Fallstudie [1pP [x] WP 2 oh 60
Numerische Stromungssimulation
8. |V/P |- Grundlagen [1P [x] WP 2 30 h (2 SWS) 30
Numerische Stromungssimulation
9. VP |\ anwendung (1P [XIWP 3 |15h(1SWS) 75
Lehrinhalte:

Das Modul ,Wasserwissenschaft im urbanen Raum* soll den Studierenden eine Einfilhrung iiber die
wichtigsten Nutzungsmoglichkeiten von Wasser im urbanen Raum an Beispielen wie der
Abwasserreinigung aufzeigen. Besonders die Verdanderungen von natiirlichen System und dem Wasser
selberin und durch besiedelte Gebiete stehen im Vordergrund.

zu 1.: Folgende Themen werden u. a. behandelt: Siedlung als hydrologisches System, Prozessmodelle,
Kanalnetzsimulation, Schmutzfrachtsimulation, Validierung, Modellunsicherheiten, Anwendung von
Simulationsmodellen.

zu 2.: Es werden weitergehende Abwasserbehandlungsverfahren wie z. B. Spurenstoffentfernung,
Nahrstoffelimination, Desinfektion besprochen. Es wird untersucht wie mit diesen Behandlungsverfahren
Gewdsser geschiitzt, Wasserressourcen und Badegewdssern erhalten werden.

zu 3.: Es wird die Funktion und der Betrieb von Kldranlagen behandelt. Die Themen N&dhrstoffelimination,
Kldarschlamm, Energie und Kosten werden in der Vorlesung besprochen.

zu 4.: Die betriebliche und rechtliche Rahmenbedingungen des Kldranlagenbetriebs werden vorgestellt.
Sonderverfahren der Abwasserbehandlung sowie Simulationsmodelle fiir Kldranlagen werden in der
Veranstaltung behandelt. Es wird untersucht, wie der Betrieb optimiert werden kann.
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zu 5.: Die Grundlagen der industriellen Wasser-/Abwasserwirtschaft werden den Studierenden nahe
gebracht. Wichtige physikalisch-chemische und biologische Verfahren der Abwassertechnik werden
vorgestellt und Beispiele der Industrieabwasserreinigung aus unterschiedlicher Branchen behandelt.

zu 6.: Die Simulation von hydraulischen Netzen wird mit Themen wie Rohr- und Gerinnestrémung,
Berechnung von Wasserver- und Entsorgungsnetzen, Messdatenerfassung und —verwaltung, Kalibrierung
und Validierung der Modelle untersucht und durchgefiihrt.

zu 7.: Eine Fallstudie mit Ausarbeitungen und Vortrdgen wird zu einem der Themenbereiche Advanced
Wastewater Treatment, Betrieb von Abasserreinigungsanlagen | oder Il durchgefiihrt. Die in der
dazugehorigen Vorlesung erarbeiteten Inhalte werden selbststdndig auf eine Aufgabe angewendet.

zu 8. und 9.: In der Vorlesung und dem Praktikum ,,Numerische Stromungssimulation | — Grundlagen* wird
die Stromung in Sonderbauwerken der Kanalisation thematisiert. Dazu wird eine Einfiihrung in die
Aufgabenstellung und Ablauf von Simulationen, theoretische Grundlagen zur 3 D-Simulation von Fluiden,
Methoden der Visualisierung und Modellbildung vermittelt, sowie eine praktische Einweisung in die
Simulationsumgebung der ,,ANSYS workbench® gegeben. In der Vorlesung und dem Praktikum
»Numerische Strémungssimulation | — Grundlagen und Anwendungen“ werden dariiber hinaus die
Anwendungen des Wissens auf realitdtsnahe Aufgabenstellungen mit hohem Praxisbezug vermittelt.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse iiber die siedlungswasserwirtschaftliche Infrastruktur und
deren Moglichkeiten zur nachhaltigen Gewdsserbewirtschaftung. Sie kénnen mittels ihres Fakten- und
Methodenwissens komplexe, nicht standardisierte Problemstellungen eigenstandig und sachgerecht
l6sen. Die Studierenden sind in der Lage in F/E-Aktivitaten im Rahmen des Netzwerkes Wasser der FH
Munster und der Universitat Miinster eingebunden zu werden.

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Aus den angebotenen Lehrveranstaltungen miissen Kurse bis zu einem Umfang von insgesamt 5 LP
gewdhlt werden. Werden mehr Leistungen als erforderlich erbracht, gehen die Leistungen beginnend mit
der besten Bewertung bis zum Umfang von 5 LP in die Modulnote ein.

Leistungsiiberpriifung:
[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulpriifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)

Die Leistungsiuiberpriifung erfolgt als Modulabschlusspriifung in Teilen, d. h. der Mittelwert der erbrachten
Noten in diesem Modul muss mind. 4,0 oder besser sein.

Priifungsleistung/en:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung®? B;l:cz:]gbzw. ’\Gﬂiwd':l:tgtr;g fr die
zu 1.: schriftliche oder miindliche Priifung 60 min/

Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu 30 min 5/5

Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben.

zu 2.: schriftliche oder miindliche Priifung 60 min/

Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu 30 min 3/5

Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben.

zu 3.: schriftliche oder miindliche Priifung 60 min/

Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu 30 min 2/5

Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben.

13 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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zu 4.: schriftliche oder miindliche Priifung 60 min/

Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu 30 min 3/5
Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben.

zu 5.: schriftliche oder miindliche Priifung 60 min/

Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu 30 min 3/5
Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben.

zu 6.: schriftliche oder miindliche Priifung 60 min/

Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu 30 min 3/5
Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben.

zu 7.: Bericht und/oder Vortrag

Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu 60 min 2/5
Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben.

zu 8.: schriftliche oder miindliche Priifung 60 min/

Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu 30 min 2/5
Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben.

zu 9.: schriftliche Ausarbeitung mit Prasentation 1(5) ﬁq’iﬁnd 3/5
Studienleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang

9 zu 1: 1 Fallstudie, 1 Ausarbeitung 60 h
zu 7.: 1 Vortrag, 1 Ausarbeitung, Praktikumsprotokolle oder 1 FallstudieDie genaue
Art und die Anforderungen der Studienleistungen zur Veranstaltung 7 werden durch die|Summe =90 h
Priiferin/den Priifer rechtzeitig zu Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d. h. die berechnete Modulnote mind. einer 4,0 entspricht und alle nétigen
Studienleistungen erfolgreich abgeschlossen wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

5/120

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

zu 7.: Die Veranstaltung 7 kann nur Zusammen mit einer der Veranstaltungen 2, 3 oder 4 gewahlt werden.
12 Das Thema der Fallstudie und der Ausarbeitung beziehen sich dann auf die Inhalte der jeweils

dazugehorigen Vorlesung.

zu 9.: Die Teilnahme an der Veranstaltung setzt die gleichzeitige Teilnahme an Veranstaltung 8 voraus.
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Anwesenheit:

zu 1., 2., 4.-6.,8.und 9.: Um im spédteren Berufsleben Problemstellungen erfolgreich zu [6sen, miissen im
Studium u. a. folgende Kompetenzen geschult werden: Fahigkeit theoretisches Wissen in die Praxis
umzusetzen, Qualitdtsbewusstsein, Fahigkeit neue Ideen zu entwickeln, Basiswissen des Fachs. Diese
Kompetenzen koénnen nur durch gemeinsame und beaufsichtigte Anwendung, nicht aber im
Selbststudium, geiibt werden, da nur so direkt auf Fehler hingewiesen, Erfahrungen weitergegeben und

13 gute Losungsansdtze hervorgehoben werden kénnen. Daher diirfen die Studierenden jeweils maximal 20
% der Veranstaltungen versaumen.
zu 7.: Die Lésung einer Fallstudie bzw. Bearbeitung eines Projektes muss gemeinsam mit der Lehrperson
sowie allen beteiligten Studierenden vorbereitet und regelmadBig besprochen werden. In den
Veranstaltungen wird der wissenschaftliche Diskurs geiibt, auf Fehler wird hingewiesen und
Hilfestellungen gegeben. Dies ist nicht im Selbststudium moglich. Daher diirfen die Studierenden jeweils
maximal 20 % des Seminars versaumen.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengadngen:
Nein

15 Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
Prof. Dr.-Ing. Jens Haberkamp FH Miinster — FB 6 Bauingenieurwesen
Sonstiges:

16

Dieses Modul ist der Spezialisierungsrichtung ,,Schutz“ zugeordnet.
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Modultitel deutsch: M14 Verhalten und Sanierung von organischen Umweltschadstoffen
Modultitel englisch: M14 Behaviour and Remediation of Organic Pollutants in the Environment
Studiengang: MSc Wasserwissenschaften
Modulnummer: M14 Status: [] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
[1jedes Sem.
_ [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
Turnus:  [x] jedes WS Dauer:
) [12Sem. 3 5 150
[1jedes SS
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
Verhalten und Sanierung
L organischer Umweltschadstoffe P [1wP 2 30h (25W3) 30
" Verhalten und Sanierung
2. |0 organischer Umweltschadstoffe [P [1WP ! 15h (1 5WS) 15
3. |S Natural Attenuation [xIP [1WP 1 15 h (1 SWS) 15
4 Ex E.)_(k.urswn Umweltschadstoffe (2- IX] P []WP 1 15 h (1 SWS) 15
tégig)
Lehrinhalte:

Das Umweltverhalten von organischen Schadstoffen steuernde Prozesse, wie die Verteilung zwischen den
Kompartimenten Wasser — Luft — Boden, die Sorption, der Abbau, etc. werden vorgestellt und diskutiert.
Weiterhin werden unterschiedliche einfache Modelle zum Schadstoffverhalten, Sanierungstechniken nach
Stand der Technik und innovative Techniken sowie Natural Attenuation behandelt und anhand praktischer
Beispiele erldutert.

Erworbene Kompetenzen:

Das Verstdndnis der einzelnen Prozesse zum Schadstoffverhalten in der Umwelt befdhigt die
Studierenden, ein allgemein giiltiges, systematisches Verstandnis zu entwickeln und Einzelprozesse bei
speziellen Schadstoffeigenschaften in ihrer zu erwartenden Bedeutung grob zu evaluieren. Sie sind in der
Lage, einfache Schadstoff-Modelle zu verstehen und Limitationen zu erkennen. Die Studierenden sind mit
der Vorgehensweise bei der Schadensfallbearbeitung sowie Sanierungstechniken vertraut und kdnnen
diese fiir einzelne Schadstoffarten sinnvoll anwenden. Derartige Fahigkeiten sind essentielle
Voraussetzungen, um die Studierenden in diesem Themenfeld fiir Forschungsprojekte und den
Arbeitsmarkt in der freien Wirtschaft vorzubereiten.

Beschreibung von Wahlmdéglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

Leistungsiiberpriifung:
[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulpriifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)
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Priifungsleistung/en:

) . 14 Dauer bzw.|Gewichtung fiir die

8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
mindl. Priifung 20 min 100 %
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
zu 3.: Seminarvortrag 20 min
zu 4.: Exkursionsbericht 10S.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d. h. die berechnete Modulnote mind. einer 4,0 entspricht und alle notigen
Studienleistungen erfolgreich abgeschlossen wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

5/120
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
Fiir die Teilnahme an dem Modul ist die erfolgreiche Teilnahme an den Veranstaltungen Organische

12 Umweltschadstoffe (Veranstaltung 1, M 7) Voraussetzung.

Weiterhin wird die Teilnahme an der Veranstaltung ,,Umweltanalytisches Praktikum® (Veranstaltung 2,
M 7) empfohlen.

Anwesenheit:

zu 2.: Um im spédteren Berufsleben Problemstellungen erfolgreich zu l6sen, miissen im Studium u. a.
folgende Kompetenzen geschult werden: Fahigkeit theoretisches Wissen in die Praxis umzusetzen,
Qualitdtsbewusstsein, Fahigkeit neue Ideen zu entwickeln, Basiswissen des Fachs. Diese Kompetenzen

13 kénnen nur durch gemeinsame und beaufsichtigte Anwendung, nicht aber im Selbststudium, geiibt
werden, da nur so direkt auf Fehler hingewiesen, Erfahrungen weitergegeben und gute Losungsansatze
hervorgehoben werden kénnen. Daher diirfen die Studierenden jeweils maximal 20 % der Veranstaltungen
der Ubung versdumen.

Zu 4.: Das Lernen im Geldnde ist ein Handwerk, das man nicht im Selbststudium erwerben kann. Daher
herrscht bei der Exkursion Anwesenheitspflicht.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

Nein

15 Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
Prof. Dr. Christine Achten WWU - FB 14 Geowissenschaften
Sonstiges:

16

Dieses Modul ist der Spezialisierungsrichtung ,,Regeneration® zugeordnet.

14 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: M15 Okologische Verbesserung von Gewadssern
Modultitel englisch: M15 Ecological Improvement of Water Bodies
Studiengang: MSc Wasserwissenschaften
Modulnummer: M15 Status: [] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
[1jedes Sem.
_ [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
Turnus:  [x] jedes WS Dauer:
. [12Sem. 3 FS. 5 150
[1jedes SS
Modulstruktur:
Nr. | Typ |Lehrveranstaltung Status LP Prdsenz i

(h+SWS) | studium (h)

Okologisches Potenzial von
1. |V Wasserkdrpern mit erheblichen XIP [1WP 2 30 h (2 SWS) 30
Restriktionen

Entwicklung und 6kologische
2. |S,P |Verbesserungvon erheblich [1P [x] WP 3 15 h (1 SWS) 75
verdnderten FlieBgewdssern

Sanierung und dkologische

3. 5,P Verbesserung von Stillgewdssern

[1P [x] WP 3 15 h (1 SWS) 75

Lehrinhalte:

Die Studierenden erhalten einen Einblick in Rehabilitationsmoglichkeiten von stark anthropogen
beeinflussten Gewdssern.

In den einzelnen Lehrveranstaltungen werden folgende spezifische Lehrinhalte vermittelt:

zu 1.: Thema dieser Veranstaltung ist die 6kologische Verbesserung der kiinstlichen oder erheblich
verdnderten natiirlichen Oberflachen-Gewasser im Sinne der Umsetzung der europdischen Wasser-
Rahmenrichtlinie. Schwerpunkte bilden die Definition des 6kologischen Potenzials und die Definitionen
von Standard-Fallgruppen fiir erheblich veranderte oder kiinstliche Wasserkorper sowie die
Vorgehensweisen zur Strukturverbesserung und Einleitung der eigendynamischen Entwicklung fiir diese
Fallgruppen.

zu 2.: In dieser Veranstaltung werden schwerpunktmaBig an bekannten Einzelfdllen orientierte, mogliche
Verhdltnisse in FlieBgewdssern, die nicht durch das nordrhein-westfdlische Schema der Fallgruppen
abgedeckt werden, thematisiert. In einer vertieften Untersuchung soll im Selbststudium, unterstiitzt durch
ein begleitendes Seminar, die folgenden Aspekte erarbeitet werden: Definition einer Ziel-Biozonose und
ihrer langjdhrigen Habitatanforderungen; Prognose der morphodynamischen Entwicklung und der
Strukturentwicklung des Gewdsserabschnitts einschlieSlich der zu erwartenden Entwicklung der
Habitatbedingungen. Definition von kritischen Habitat-Defiziten im Verlauf der Entwicklung und
Vorschldge zur Uberbriickung der Engpdsse. Die Seminararbeit miindet in die exemplarische
Untersuchung eines fiktiven oder, je nach Verfiigbarkeit von Daten, eines realen Falls.

zu 3.: In dieser Veranstaltung werden schwerpunktmédBig Methoden der chemischen und 6kologischen
Zustandsbewertung von  Stillgewdssern  (z.B.  Flusstaue, Talsperren, Abgrabungs(rest)seen,
Schifffahrtskanale, natiirliche Seen und Moore) thematisiert. In einer vertieften Untersuchung sollen im
Selbststudium, unterstiitzt durch ein begleitendes Seminar, die folgenden Aspekte erarbeitet werden:
Bewertung der &kologischen Zusammenhdnge und der Stoffumsédtze; Definition des sehr guten
Okologischen Zustands bzw. Potenzials dieser Wasserkorper; Moglichkeiten zur Vermeidung des
Stoffeintrags; Moglichkeiten zur Initiierung Okologischer Prozesse und der odkologisch orientierten
Sanierung unerwiinschter Zustdnde in Stillgewdssern; Umweltbegleitplanungen, Natur- und Artenschutz
an Abgrabungsseen. Die Seminararbeit miindet in die exemplarische Untersuchung eines fiktiven oder, je
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nach Verfligbarkeit von Daten, eines realen Falls.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen die komplexen Zusammenhdnge der okologischen Verbesserung von
kiinstlichen und erheblich verdnderten FlieBgewdssern sowie die Vorgehensweise bei der Realisierung
von Projekten. Sie werden in die Lage versetzt, Ziele von Verbesserungs-MaBnahmen zu definieren und
deren Realisierbarkeit sowie deren Erfolgsaussichten kritisch zu evaluieren. Die erlernten Fahigkeiten sind
essenziell wichtig fiir die Planung, die gutachterliche Begleitung oder die Beurteilung der Genehmigungs-
bzw. Forderfahigkeit derartiger Projekte.

5 Dazu gehort auch die Anwendung der hier und in anderen Modulen erlernten Kompetenzen auf ein
Arbeitsfeld, in dem standardisierte Losungen per definitionem nicht moglich sind. Die Absolventen sind in
der Lage, unkonventionelle Kombinationen von allgemein anerkannten Methoden und neueren
wissenschaftlichen Erkenntnissen auf deren Erfolgsaussichten zu untersuchen und zu wissenschaftlich
fundierten, gutachterlichen Aussagen zu kommen.
Weiterhin erlangen die Studierenden die Fahigkeit zur Klassifikation der Ursachen des Zustands des
Wasserkdrpers, Kompetenz zur Identifikation geeigneter physikalischer, chemischer bzw. biochemischer
und organisatorischer Interventionsmoglichkeiten, Kenntnisse {iber Methoden zur Prognose der
Entwicklung Wasser-gepragter Okosysteme und fischereiwissenschaftliche Aspekte.

6 Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Veranstaltung 1 ist Pflicht. Zwischen den Veranstaltungen 2 und 3 kann gewahlt werden.

, Leistungsiiberpriifung:

[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulpriifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:
. . 15 Dauer bzw.|Gewichtung fiir die

8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote
miindl. Priifung 30 min 5/5
Studienleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang

9 zu 2.3 Ausa.rbel‘tung zur Jewelllgen‘exemplarlschen Untersuchung sowie Vortrag 20'S. bzw. 15 min
mit Diskussion im Rahmen des Seminars
zu 3.5 Ausa.rbel'tung zur Jewelllgen'exemplarlschen Untersuchung sowie Vortrag 20'S. bzw. 15 min
mit Diskussion im Rahmen des Seminars
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d. h. die berechnete Modulnote mind. einer 4,0 entspricht und alle ndtigen
Studienleistungen erfolgreich abgeschlossen wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

5/120
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

5 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Keine

Anwesenheit:

zu 2. und 3.: Um im spdteren Berufsleben wissenschaftliche Diskussionen erfolgreich durchzufiihren,
missen u. a. folgende Kompetenzen geschult werden: Losung von Problemen, Qualitdtsbewusstsein,

13 Teamarbeit, miindliche Kommunikation, Fahigkeit zur Kritik und Selbstkritik. Um diese Kompetenzen zu
erlangen, ist es wichtig, den wissenschaftlichen Diskurs innerhalb der Gruppe von Studierenden
anzuregen, aber auch Diskussionen zwischen den Studierenden und der/den Lehrperson/en zu iiben.
Dies ist nicht im Selbststudium moglich. Daher diirffen Studierende jeweils maximal 20 % der
Veranstaltungen fehlen.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:

MSc Bauingenieurwesen der FH Miinster

15 Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
Prof. Dr.-Ing. Rainer Mohn FH - FB 6 Bauingenieurwesen
Sonstiges:

16

Dieses Modul ist der Spezialisierungsrichtung ,,Regeneration” zugeordnet.
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Modultitel deutsch: M16 Wasser im Landschaftsraum

Modultitel englisch: M16 Water in Landscapes

Studiengang: MSc Wasserwissenschaften

Modulnummer: M16 Status: [] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul

[1jedes Sem.

_ [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
Turnus: [x] jedes WS Dauer:
. [12Sem. 3.FS 5 150

[1jedes SS

Modulstruktur:
Prasenz Selbststudiu

Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h + SWS) m (h)

Planungsmanagement fiir Projekte
1. |V mit Landschaftsbezug [1P [X] wp 1 15 h (1 SWS) 15
2. |V/U |Geohydraulik [1P [X] WP 3 45 h (3 SWS) 45

Numerische  Modellierung  der
3. [PIE Grundwasserstromung [1P [X] WP 2 30h (25WS) 30
4. V/0 Numerische Stromungssimulation (1P [X] WP ) 30 h (2 SWS) 30

’ I, Grundlagen
- | Landwirtschaftlicher Wasserbau,

5. |V/U Grundlagen [1P [X] WP 2 30 h (2 SWS) 30
6. [P Literatur- und/oder Projektarbeit |[]P [x] WP 2 15 h (1 SWS) 45
7. |P Literatur- und/oder Projektarbeit |[]P [x] WP 3 15 h (1 SWS) 75
Lehrinhalte:

In diesem Modul werden die Qualifikationen vermittelt, die erforderlich sind, um Projekte mit komplexen
Wasser-bezogenen Aufgabenstellungen zu bewdltigen. Der Fokus liegt dabei auf dem Landschaftsraum
auBBerhalb von dicht besiedelten Flachen. Schwerpunkte kénnen innerhalb des Moduls bei der Auswahl
von fortgeschrittenen Planungsmethoden gesetzt werden. Diese ermdglichen die Prognose der
Auswirkungen von Umwelt-Szenarien bzw. von Planungsvarianten auf die Entwicklung von Wasserk&rpern
(Grundwasser bzw. Oberflichenwasser) bzw. den Betrieb von wasserwirtschaftlichen Anlagen der
Bewdsserungs-Wasserwirtschaft.

In den einzelnen Lehrveranstaltungen werden folgende spezifische Lehrinhalte vermittelt:

zu 1.: ,,Planungsmanagement fiir Projekte mit Landschaftsbezug®: Es werden die Grundziige der Regional-
und Landesplanung sowie Umweltbegleitplanungen und des Projekt-bezogenen Artenschutzes nach
deutschem bzw. europdischem Recht behandelt. Es werden Planfeststellungsverfahren fiir MaBnahmen
an Oberflachen-FlieRgewdssern, SchifffahrtsstraBen und Fordermoglichkeiten fiir Masnahmen der WRRL-
Umsetzung besprochen.

Zu 2.: Die Grundlagen der geohydraulischen Zustands- und Prozessbeschreibung sowie der
mathematischen Modellbildung sowie Grundlagen iiber analytische und numerische Losungsverfahren
(analog und digital) werden vermittelt.

Zu 3.: ,Numerische Modellierung der Grundwasserstromung*: Die physikalischen Grundgleichungen der
Stromung in porosen Medien werden vorgestellt. Weiterhin werden die Themen: Diskretisierung,
Modellbildung, Validierung, Visualisierung der Grundwasserstromung und quantitative Auswertung
behandelt. Im Rahmen dieser Veranstaltung wird ein Grundwassermodell entwickelt.

zu 4.: ,Numerische Stromungssimulation Il, Grundlagen“: Fortgeschrittene Techniken der numerischen
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Modellierung von Stromungen (zweidimensional-tiefengemittelt oder dreidimensional) werden betrachtet.
Eine Auswahl aus den Themen Stofftransport, Mehrphasenstrémung, Morphodynamik, Modellbildung,
Preprocessing, numerische Lésungsmethoden, Postprocessing und Validierung sowie eine praktische
Einweisung in die Simulationsumgebung wird ebenfalls Gegenstand der Vorlesung sein.

zu 5.: ,Landwirtschaftlicher Wasserbau, Grundlagen“: In der Veranstaltung werden folgende Themen
behandelt: landwirtschaftliche Boden- und Pflanzenkunde, Be- und Entwdsserung, soziale und
gesundheitliche Begleiterscheinungen von Gro-Bewésserungsprojekten, Boden-Degradation durch Uber-
Nutzung, Desertifikationsschutz, Erosionsschutz.

zu 6. und 7.: ,Literatur- und/oder Projektarbeit“: Fallstudie mit Ausarbeitungen und Vortragen bzw. eine
Literaturrecherche wird zu einem der Themenbereiche 3. oder 4. (Numerische Stromungssimulation II,
Landwirtschaftlicher Wasserbau) durchgefiihrt. Die in der dazugehorigen Vorlesung erarbeiteten Inhalte
werden selbststandig erweitert und auf eine Aufgabe angewendet.

Erworbene Kompetenzen:

Planungskompetenz bzw. gutachterliche Kompetenz fiir Projekte mit weitreichenden Eingriffen in den
Wasserhaushalt bzw. in das Abflussregime der Wasserkorper in verschiedenen Klimazonen der Erde
(humid-gemaégigt bis semi-arid), unter Mit-Verwendung komplexer Bewertungs- und Prognosemethoden
fiir die Folgen-Abschatzung, mit dem Ziel der Eingriffs-Minimierung und der Schonung der natiirlichen
Ressourcen.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Aus den angebotenen Lehrveranstaltungen miissen Kurse bis zu einem Umfang von insgesamt
mindestens 5 LP gewdhlt werden. Es kdnnen entweder zwei Veranstaltungen im Umfang von 2 + 3 =5 LP
oder drei Veranstaltungen im Umfang von 2 + 2 + 1 = 5 LP gewdhlt werden. Werden mehr Leistungen als
erforderlich erbracht, gehen die Leistungen beginnend mit der besten Bewertung bis zum Umfang von 5 LP
in die Modulnote ein.

Leistungsiiberpriifung:
[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulpriifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)

Die Leistungsiiberpriifung erfolgt als Modulabschlusspriifung in Teilen, d. h. der Mittelwert der erbrachten
Noten in diesem Modul muss mind. 4,0 oder besser sein.

Priifungsleistung/en:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung®® B;lqufg;gbzw. ,\Gﬂiv(\;i;l?]tgtzg far die
zu 1.: Schriftl. Prifung 60 min 1/5
zu 2.: Klausur 45 min 3/5
zu 3.: Bericht tiber ein Grundwassermodell 5S. 2/5
zu 4.: mindl. Priifung 30 min 2/5
zu 5.: miindl. Priifung 30 min 2/5
zu 6.: Bericht und/oder Vortrag

Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu 60 min 2/5
Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben.

zu 7.: Bericht und/oder Vortrag

Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu 90 min 3/5
Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben.

16 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d. h. die berechnete Modulnote mind. einer 4,0 entspricht und alle notigen
Studienleistungen erfolgreich abgeschlossen wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

5/120

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

zu 3.: Die Teilnahme an der Veranstaltung setzt die gleichzeitige Belegung der Veranstaltung 2
,»Geohydraulik® voraus.

12 zu 6.: Fiir die Anfertigung der Literatur- oder Projektarbeit ist die gleichzeitige Teilnahme an Veranstaltung
4 oder 5 Voraussetzung.
zu 7.: Fiir die Anfertigung der Literatur- oder Projektarbeit ist die gleichzeitige Teilnahme an Veranstaltung
4 oder 5 Voraussetzung.

Anwesenbheit:

zu 2., 4. und 5.: Um im spdteren Berufsleben Problemstellungen erfolgreich zu l6sen, miissen im Studium
u. a. folgende Kompetenzen geschult werden: Fahigkeit theoretisches Wissen in die Praxis umzusetzen,
Qualitdtsbewusstsein, Fahigkeit neue Ideen zu entwickeln, Basiswissen des Fachs. Diese Kompetenzen
kénnen nur durch gemeinsame und beaufsichtigte Anwendung, nicht aber im Selbststudium, geiibt
werden, da nur so direkt auf Fehler hingewiesen, Erfahrungen weitergegeben und gute Losungsansatze
hervorgehoben werden kénnen. Daher diirfen die Studierenden jeweils maximal 20 % der Ubungen

13 versaumen.
zu 3.: Die Arbeit im Labor, im Geldnde, in der Versuchshalle sowie mit Simulationen ist ein Handwerk, das
man nicht im Selbststudium erwerben kann. Daher herrscht Anwesenheitspflicht.
zu 6. und 7.: Die Bearbeitung einer Literatur- oder Projektarbeit muss gemeinsam mit der Lehrperson
sowie allen beteiligten Studierenden vorbereitet und regelmaBig besprochen werden. In den
Veranstaltungen wird der wissenschaftliche Diskurs geiibt, auf Fehler wird hingewiesen und
Hilfestellungen gegeben. Dies ist nicht im Selbststudium moglich. Daher diirfen die Studierenden jeweils
maximal 20 % des Seminars versaumen.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

Nein

15 Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
Prof. Dr.-Ing. Rainer Mohn FH Miinster — FB 6 Bauingenieurwesen
Sonstiges:

16

Dieses Modul ist der Spezialisierungsrichtung ,,Nutzung® zugeordnet.
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Modultitel deutsch: M17 Soziokonomische Aspekte der Wassernutzung
Modultitel englisch: M17 Socio-economic aspects of water usage
Studiengang: MSc Wasserwissenschaften
Modulnummer: M17 Status: [] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
[1jedes Sem.
_ [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
Turnus: [x] jedes WS Dauer:
. [12Sem. 3.FS 5 150
[1jedes SS
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |V Grundlagen der Raumplanung [1P [x] WP 2 30 h (2 SWS) 30

Ecology and management of
2. /S freshwater resources in [1pP [x] WP 1 15 h (1 SWS) 15
developing countries

3. |S Mensch-Umwelt-Beziehung [1P [x] WP 3 30 h (2 SWS) 60
V. S Wasserversorgung und

4, P, > | Wassermanagement in|[]1P [X] WP 2 30 h (2 SWS) 30
Krisenregionen
Planungsprojekt zur

5. |S,P |Wasserversorgung eines|[] P [x] WP 3 15 h (1 SWS) 75
Fliichtlingscamps

6. \F{’ > Nutrition in Disasters [1P [x] WP 5 60 h (4 SWS) 90

7. |V,S |Aquakultur [1P [x] WP 1 15 h (1 SWS) 15

Lehrinhalte:

Das Modul beschreibt vertiefende gesellschaftliche Zugange zu Fragen der Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung sowohl aus Sicht der formal-rechtlichen Planung und informeller Ansdtze in
Deutschland als auch aus Sicht von tropischen und subtropischen Landern. Hinzu kommen
Vertiefungsmoglichkeiten, welche die Wasserversorgung und das Wassermanagement in Krisenregionen
und in Katastrophenfallen thematisieren.

In den einzelnen Lehrveranstaltungen werden folgende spezifische Lehrinhalte vermittelt:

zu 1.: Es werden fundierte Kenntnisse liber Instrumente, Methoden, Verfahren und Rechtsmaterie der
Raum- und Umweltplanung in europdischen, nationalen, regionalen und lokalen Bezugsebenen vermittelt.
Neben der Behandlung der gesetzlichen Grundlagen, Konventionen, Richtlinien und Programme wird
besonderer Wert auf die Vermittlung des Zusammenwirkens der Instrumentarien der Okologischen
Planung und der Raumplanung gelegt. Direkte Beziige zur aktuellen Planungskultur und ihrer
zeitgeschichtlichen Entwicklung werden aufgegriffen und auf der Basis relevanter Planungstheorien
dargestellt.

zu 2.: Die aktuelle Situation der Nutzung von Trinkwasser in Entwicklungslandern wird durch zwei
Engpdsse beeinflusst. Der stdandig ansteigenden Nachfrage stehen die Abnahme der
Frischwasserressourcen in ariden und semiariden Regionen bzw. das Problem des Abwassermanagement
in humiden Regionen gegeniiber. Das Seminar studiert diese Situationen auf der Basis von Fallbeispielen.

zu 3.: Einflihrend untersuchen wir Forschungsfragen und Forschungsgegenstdnde der Global-Change-
Forschung, die einen institutionellen internationalen Rahmen fiir inter- und transdisziplindre
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Untersuchungen bietet. Wir befassen uns beispielhaft mit Begrifflichkeiten und Szenarien der
Klimafolgenforschung. Der zweite Themenblock wendet diesen Untersuchungsrahmen auf die
Landschaften, als Ergebnis der Eigenschaften eines Standorts im Wechsel mit den Bediirfnissen und
Wertesystemen der Gesellschaft, an. Im dritten Block werden Alternativen einer nachhaltigen
Ressourcennutzung (insbh. Boden) betrachtet. In diesem Zusammenhang untersuchen wir die Entwicklung
der Agrarstrukturen durch Veranderung der Landnutzung, der Warenketten und der (Gesamt-)Gesellschaft.
Ziel des Seminars ist neben der Auseinandersetzung mit diesen Zusammenhadngen eine Sensibilisierung
fiir die Alternativen der Positionierung.

zu 4.: Die Veranstaltung ,,Wasserversorgung und Wassermanagement in Krisenregionen® beschaftigt sich
mit folgenden Themen: Besonderheiten in Entwicklungslandern, Grundwasserbeschaffenheit,
Wechselwirkungen zwischen Grundwasser und Speichergestein und die Folgen,
Trinkwasserqualitditsmanagement,  Monitoring  Wasserqualitat, Nachweismethoden in der
Trinkwasseranalytik (Labor und Praxis), Schnelltests im Geldnde, Hygienevorschriften.

zu 5.: Im ,Planungsprojekt zur Wasserversorgung eines Fliichtlingscamps“ erfolgt die Planung eines
Brunnenfeldes und/oder von Oberflichengewdssernutzung sowie Sanitdreinrichtungen fiir 25.000
Menschen (Fliichtlingscamp). Technische Losungsansatze (Pumpentechnik, Solarenergie), die Schulungen
der Verantwortlichen bzw. der ,Techniker* in der Wasserversorgung in Entwicklungsldandern, die
Hygieneschulung und die Nachhaltigkeit des Betriebs der Anlagen werden behandelt.

zu 6.: In der Veranstaltung “Nutrition in Disasters” stehen folgende Inhalte im Vordergrund: Ethical, legal
and political circumstances in crises and disasters; the concept of communal care in catastrophes and
crises, the planning, organization and logistics of relief aid; calculating the nutritional condition of
threatened populations; metabolism of hunger, the role of water, consequences of malnutrition, therapy.

zu 7.: Den Studierenden werden die Grundlagen der Aquakultur sowie verschiedene Aquakultursysteme
(Intensiv- und Extensivkreislaufanlagen) vermittelt. Es werden die mit der Aquakultur verbundene
Themenbereiche wie z.B. allgemeine Fischdkologie, Aspekte des Tierschutzes, Massentierhaltung und
Abwasserproblematik angesprochen. Eine eintdgige Exkursion gibt Einblicke in die Seen- und
Teichwirtschaft.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden sollen vertiefte Kompetenzen erwerben im Bereich gesellschaftlicher Anspriiche an die
Wasserversorgung sowohl in Normal- als auch in Krisensituationen. Angesichts tief greifender
Verdnderungsprozesse in vielen Teilen der Welt und angesichts von Wasserknappheit in vielen
Weltregionen bzw. Klimazonen lassen sich Fragen der Wasserversorgung und des Wassermanagements
nur im Zusammenspiel von Okonomie, Gesellschaft und Okologie bearbeiten. Die Studieren haben die
Mdglichkeit, sich spezifisch in verschiedenen Bereichen zu vertiefen.

Beschreibung von Wahlmdéglichkeiten innerhalb des Moduls:

Aus den angebotenen Lehrveranstaltungen miissen Kurse bis zu einem Umfang von insgesamt 5 LP
gewdhlt werden. Werden mehr Leistungen als erforderlich erbracht, gehen die Leistungen beginnend mit
der besten Bewertung bis zum Umfang von 5 LP in die Modulnote ein.

Leistungsiiberpriifung:
[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulpriifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)

Die Leistungsiiberpriifung erfolgt als Modulabschlusspriifung in Teilen, d. h. der Mittelwert der erbrachten
Noten in diesem Modul muss mind. 4,0 oder besser sein.
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Priifungsleistung/en:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung?’ Dauer bzw.|Gewichtung  fir die
Umfang Modulnote

zu 1.: Referat und/oder Hausarbeit .
20-30 min/

Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu| 1 S. 2/5

Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben.

zu 2.: Seminarvortrag 20-30 min 1/5

8 zu 3.: Hausarbeit 5-10 S. 3/5
zu 4.: schriftliche oder miindliche Priifung 60 min /

Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu 30 min 2/5
Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben.

zu 5.: Bericht und/oder Vortrag

Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig zu 60 min 3/5
Beginn des Moduls in geeigneter Weise bekannt gegeben.

zu 6.: Klausur 60 min 5/5
zu 7.: Seminarvortrag 20 min 1/5
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
zu 7.: Exkursionsprotokoll ca.5S.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d. h. die berechnete Modulnote mind. einer 4,0 entspricht und alle notigen
Studienleistungen erfolgreich abgeschlossen wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

5/120

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

zu 5.: Die Teilnahme am Planungsprojekt zur Wasserversorgung eines Fliichtlingscamps setzt die
12 gleichzeitige Teilnahme an der Veranstaltung ,Wasserversorgung und Wassermanagement in

Krisenregionen“ voraus.

zu 6.: Grundkenntnisse in Humanbiologie, Psychologie, Angewandte Sozialwissenschaften,
Betriebswirtschaftslehre, Erndhrung von Bevolkerungsgruppen werden empfohlen

7 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Anwesenheit:

zu 2.-7.: Um im spateren Berufsleben wissenschaftliche Diskussionen erfolgreich durchzufiihren, miissen
u. a. folgende Kompetenzen geschult werden: Losung von Problemen, Qualitdtsbewusstsein, Teamarbeit,
miindliche Kommunikation, Fahigkeit zur Kritik und Selbstkritik. Um diese Kompetenzen zu erlangen, ist

13 es wichtig, den wissenschaftlichen Diskurs innerhalb der Gruppe von Studierenden anzuregen, aber auch
Diskussionen zwischen den Studierenden und der/den Lehrperson/en zu Uben. Dies ist nicht im
Selbststudium méglich. Weiterhin werden in den Veranstaltungen z. T. praktische Ubungen durchgefiihrt
und ausgewertet. Daher diirfen Studierende jeweils maximal 20 % der Veranstaltungen der Ubung
versaumen.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:

Nein

15 Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
Prof. Dr. Tillmann Buttschardt WWU - FB 14 Geowissenschaften
Sonstiges:

16 Dieses Modul ist der Spezialisierungsrichtung ,,Nutzung® zugeordnet.

Veranstaltung 2 und 6 finden in englischer Sprache statt.
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Modultitel deutsch:
Modultitel englisch:

Studiengang:

M18 Forschungs- und Projektmodul

M18 Research and Project Module

MSc Wasserwissenschaften

1 Modulnummer: M18 Status:  [x] Pflichtmodul [1 Wahlpflichtmodul
[x] jedes Sem.
) [x] 1 Sem Fachsem.: LP: Workload (h):
2 Turnus: []jedes WS Dauer
. [12Sem 3.FS 10 300
[1jedes SS
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
3 Nr. | Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |P Aktueller Stand der Forschung x] P [TWP 8 60 180
2. |S Aktueller Stand der Forschung [XIP  [IWP 2 15 h (1 SWS) 45
Lehrinhalte:

Aus den Themenbereichen der Wasserwissenschaften wird einzeln oder in Kleingruppen eine begrenzte
Fragestellung theoretisch und praktisch zusammen mit einem Betreuer oder einer Arbeitsgruppe
bearbeitet. Die Fragestellungen ergeben sich aus den Modulen M12 bis M17, aus aktuellen
Forschungsthemen der Arbeitsgruppen/Betreuer/innen oder aus einer Kombination mehrerer
Themenbereiche. Die in den Arbeitsgruppen etablierten speziellen methodischen Ansdtze und
experimentellen Techniken werden vermittelt und zunehmend selbstandig von den Studierenden trainiert.
In Gruppentreffen werden moderne Forschungsmethoden prdsentiert und diskutiert. In praktischen
Arbeiten erlernen die Studierenden verschiedene Forschungsmethoden der jeweiligen Arbeitsgruppen. Die
Dozenten ziehen sich mehr und mehr aus der aktiven Betreuerarbeit zuriick, stehen jedoch als Ratgeber
jederzeit zur Verfligung. Bei der Arbeit in Kleingruppen bzw. der aktiven Mitwirkung in Arbeitsgruppen
ergdnzen sich Studierende und Mitarbeiter mit unterschiedlichen Voraussetzungen und Schwerpunkten
des Studiums gegenseitig.

Im Seminar stellen die Studierenden das Thema ihrer Fragestellung vor und kénnen Losungsansatze, erste
Ergebnisse, methodische Ansétze etc. gemeinsam diskutieren.

Erworbene Kompetenzen:

Das Modul vermittelt den Studierenden Fahigkeiten, die sie in die Lage versetzen, anspruchsvolle
Fragestellungen in den jeweiligen Arbeitsgruppen selbstdndig zu bearbeiten. Die Studierenden sind
befdhigt, die in der jeweiligen Arbeitsgruppe eingesetzten praktischen Methoden und Arbeitsweisen zu
benutzen und konnen erfolgreich abgegrenzte praktische Aufgabenstellungen bewdltigen. Die
Studierenden sind in der Lage, neue und aktuelle Forschungsmethoden {iberzeugend zu prasentieren und
zu evaluieren. Die Teamfdhigkeit der Studierenden wird gelibt. Die Bearbeitung eines Forschungsthemas
schliefit alle Stufen von der Planung bis zum Endbericht ein.

Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Wahl der Arbeitsgruppe und Betreuers/ Betreuerin, Themenabsprache mit den Mitstudierenden

Leistungsiiberpriifung:

[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulpriifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)
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Priifungsleistung/en:

Dauer bzw. | Gewichtung fiir die

o H 18
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %

Abschlussbericht mit Vortrag, Artikel oder Poster mit Erlduterungen [ Nach Absprache

Die Art der Priifungsleistung wird von der Priiferin/dem Priifer rechtzeitig mit dem/r‘ 100
zu Beginn des Forschungsprojekts in geeigneter Weise bekannt gegeben. Betreuer/in

Studienleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang

Keine

10

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d. h. die berechnete Modulnote mind. einer 4,0 entspricht und alle notigen
Studienleistungen erfolgreich abgeschlossen wurden.

11

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
10/120

12

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

35 LP aus den Modulen des ersten Studienjahres

13

Anwesenheit:

Die aktive Teilnahme an Treffen der Arbeitsgruppen und/oder mit Mitstudierenden ist verpflichtend, da
nur so das Projekt bzw. die Forschungsaufgabe gemeinsam vorbereitet und auch mit der Lehrperson
besprochen werden kann.

14

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

Nein

15

Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:

Priifungsausschussvorsitzende/r FB des/r Priifungsausschussvorsitzenden

16

Sonstiges:

Die Arbeitsgruppe und der Betreuer/die Betreuerin dieses Moduls sollten denen der Masterarbeit
entsprechen.

Sollte das Forschungsprojekt innerhalb von Drittmittelprojekten (0. A.) erfolgen, kénnen auch andere
Leistungen als Studienleistung anerkannt werden. Beispiele sind: Prdasentation auf einer
Tagung/Konferenz, Beitrag zu einem Projektbeitrag etc.

18 Entfillt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch:

M19 Masterarbeit und Disputation

Modultitel englisch:

M19 Master Thesis and Thesis Defense

Studiengang:

MSc Wasserwissenschaften

Modulnummer: M19 Status:  [x] Pflichtmodul [1 Wahlpflichtmodul
[x] jedes Sem.
) [x] 1 Sem Fachsem.: LP: Workload (h):
Turnus: []jedes WS Dauer
. [12Sem 4. FS 30 900
[1jedes SS
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. Masterarbeit x] P [TWP 26 Oh 780
2. |S Masterkolloquium XIP  [IWP 4 30 h (2 SWS) 90
Lehrinhalte:

In diesem Modul sollen die Studierenden selbststandig eine wissenschaftliche Masterarbeit zu einer
wasserwissenschaftlichen Fragestellung anfertigen. Die Masterarbeit soll weitgehend selbststandig,
jedoch in stdandiger Riickkopplung mit dem/der Betreuer/in angefertigt werden. Die Bearbeitungszeit
betragt sechs Monate. Die Fragestellung soll in Bezug zum gewdhlten Spezialisierungsgebiet des 3. FS
stehen und ggf. unter Beteiligung von Partnern aus Praxis oder Forschung bearbeitet werden.

Im Masterkolloguium sollen das Vorgehen und die bis dahin erhaltenen Ergebnisse der Masterarbeit
vorgestellt und erldutert werden. Die Vorstellung umfasst eine 20-miniitige Vorstellung der Masterarbeit
mit anschlieSender Diskussion von maximal weiteren 20 min.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden zeigen durch die Anfertigung der Masterarbeit, dass sie sich selbstdndig mit einer
wissenschaftlichen Problemstellung auseinandersetzen koénnen. Sie konnen innerhalb einer
vorgegebenen Zeit eine zugewiesene wissenschaftliche Projektarbeit auf einem der Teilgebiete der
Wasserwissenschaften bearbeiten. Sie beherrschen die wissenschaftliche Dokumentation von
Ergebnissen, die Interpretation von Daten und kdnnen komplizierte Sachverhalte in schriftlicher und
mindlicher Form wiedergeben. Die Studierenden lernen einzuschdtzen, welche Inhalte fiir eine
Prdsentation wichtig sind und kdnnen sich aktiv an wissenschaftlichen Diskussionen beteiligen.

Die selbststandige Bearbeitung eines umfangreichen Themas innerhalb einer klar definierten zeitlichen
Frist simuliert Situationen des beruflichen Alltags. Die Absolventen sind damit vorbereitet,
Flilhrungspositionen in Forschung, Wirtschaft und Verwaltung einzunehmen.

Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Themenabsprache mit dem Betreuer/der Betreuerin

Leistungsuiberpriifung:

[1 Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulpriifung (MP) [x] Modulteilpriifungen (MTP)
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Priifungsleistung/en:

Dauer bzw.|Gewichtung fir die

o H 19
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %

8 nach Absprache mit

Masterarbeit dem Betreuer/der|85
Betreuerin

Verteidigung der Masterarbeit mit anschlielender 40 min 15

Diskussion (20-minitiger Vortrag)

Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Keine
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d. h. die berechnete Modulnote mind. einer 4,0 entspricht und alle ndtigen
Studienleistungen erfolgreich abgeschlossen wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

35/120
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12
60 LP aus Modulen des ersten Studienjahrs
Anwesenheit:

Im spéateren Berufsleben ist es wichtig seine Arbeit in einer guten, wissenschaftlichen Form prasentieren

13 zu kdnnen. Dies ist nur moglich, wenn Prdsentationstechniken im Studium geschult werden. Dabei ist es
nicht nur die eigene Prdsentation von Ergebnissen und Recherchen eine Form der Schulung, sondern auch
die aktive Teilnahme an Prdsentationen von Mitstudierenden. Dies ist nicht im Selbststudium moglich.
Daher besteht bei mindestens 2/3 der Vortrage Anwesenheitspflicht.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengadngen:

Nein

15 Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
Priifungsausschussvorsitzende/r FB des/r Priifungsausschussvorsitzenden
Sonstiges:

16

19 Entfillt bei Modulabschlusspriifung

59 zuriick zur Moduliibersicht






